31. Jahrgang. 


Nr. 4. un 
für die Pet 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Stettin, 16. Septbr. (W. T.) Bei dem 
neigen Diner der Provinzialſtände in den Sälen 
der Militärraſinos antwortete der Kaiſer anf eine 
Auſprache Köllers, des Präſidenten des Provinzial⸗ 
landtages, mit lanter, im ganzen Saale vernehm⸗ 
barer mme: „Geſtatten Sie, daß Ich gleich ant- 
worte. Sie ſagten, es ſei für die Provinz ein 
Frendentag, ein Feſttag geworden, daß Ich hierher 
gekommen bin; Ich aber ſage, daß Mein Aufenthalt 
auch Mir zum Feſitag geworden iſt, dahier Ge⸗ 
ſinnungen wiederzufinden, die Ich zu Meines könig⸗ 
lichen Vaters und Bruders Zeiten hier gefunden 
habe. Sie haben als ſchönſte Eigenſchaft der Pro⸗ 
vinz mit Recht die Treue als erſte Tugend hervor⸗ 
gehoben: Ich weiß, daß der eben ergangene Ruf aus 
vollem Herzen ſtammt. Tragen Sie dafür Sorge, 
daß dieſe Geſtunung ſich auch auf die ſpäteſten Ge⸗ 
ſchlechter vererbt. Ich danke Ihnen und faſſe Meine 
Wünſche dahin zuſammen, daß die Provinz immer 
grüne und blühe. Die Provinz Pommern lebe hoch!!!“ 
Am Abend fand eine glänzende Illumination ſtatt. 


Politiſche Aeberſicht. 
Danzig, 16. September. 
Die auswärtige Lage. a 
Bei den Erörterungen, welche kürzlich zwiſchen 
der „Köln. Ztg.“ und der „Nordd. Allg. Ztg.“ über 
den eigentlichen Charakter der deutsch ruſffſchen 
Beziehungen ſtattfanden, benutzte das officiöſe Blatt 
die Gelegenheit zu einem auf den erſten Blick un⸗ 
motivirten ſchroffen Ausfall auf den Fürſten 
Ferdinand. Das Unternehmen des Coburgers 
wurde ſo dargeſtellt, als ob daſſelbe nur den Zweck 
habe, einen Krieg hervorzurufen, im Laufe deſſen die 
franzöſiſche Republik zu Gunſten der orleaniſti⸗ 
chen Monarchie beſeitigt werden ſolle. Der 
Ausfall erſchien, wie geſagt, auf den erſten Blick 


um ſo eine als es völlig überflüſſig war, 
die Abneigung des officiellen Frankreichs 
gegen das orleaniſtiſche Unternehmen noch 


mit beſonderem Grunde zu unterſtützen. Einen um 
ſo tieferen Eindruck muß jetzt das Erſcheinen des 
Manifeſtes des Grafen von Paris (vergl. weiter 
unten) machen, welches offenbar beftimmt iſt, die 
Verſöhnung der alten Bonapartiſten mil den 
Ne auf der Baſis eines Plebiscits herbei⸗ 

uführen. 


Welche Bedeutung dieſer Kundgebung zu⸗ 
fürs erſte nicht wohl zu jagen. So v 
Grafen von Paris der Sache des „illegal N 
von Bulgarien nicht zu Gute kommen We 
es gelingt, dieſe bulgariſche Epiſode in Zuſammen⸗ 
hang mit einer orleaniſtiſchen Kriegspolittk in das 
rechte Licht zu ſtellen, ſo iſt die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Reichskanzler ſelbſt die 
Abneigung des Wiener Cabinets gegen eine energiſche 
i der Mächte auf der Balkanhalbinſel über⸗ 
ndet. 
Angeſichts der Pariſer Kundgebung erſcheint es 
1 daß Fürſt Bismarck das Eiſen ſchmieden 
will, ſo lange es heiß iſt, und daß er zu dieſem 
Behufe ſich bemüht hat, die Reiſe des Grafen 
Kalnoky nach Friedrichsruh zu beſchleunigen. 
Offenbar würde man ſich in Wien ſehr irren, wenn 
man dem Unterbleiben des Beſuches des Zaren 
in Stettin eine politiſche Bedeutung beizulegen ver⸗ 
ſuchen ſollte. Selbſtverſtändlich iſt von einem Wett⸗ 
lauf Deutſchlands mit Frankreich auf dem Gebiete 
der bulgarischen Politik nicht die Rede; aber 
man muß eben annehmen, daß das deutſche 


Reich aus Gründen der internationalen 
Politik ſein möglichſtes thut, die Rußland 
feindliche Candidatur des Coburgers in 


Bulgarien zu beſeitigen. Wenn das auf fried⸗ 
lichem Wege geſchehen kann und wenn Oeſterreich 
eine Garantie dafür erlangt, daß nach dem Prinzen 
Ferdinand ein ihm genehmer Candidat nach Sofia 
eht, ſo wird man ſich in Wien wohl ſchließlich 
ügen; aber für Projecte, wie die jetzt im Vorder⸗ 
grund ſtehenden, wird Oeſterreich gewiß nicht die 
Bahn frei machen helfen. 

Auf die Abſendung eines türkiſchen Commiſſars 
mit Unterſtützung durch ein ruſſiſches Hilfscorps 
wird man in Petersburg verzichten müſſen. Gleich⸗ 
wohl wird man gut thun, die optimiſtiſche Auf⸗ 
faſſung, als ob die Reichspolitik in bulgariſchen 
Dingen nur zum Schein ruſſenfreundlich ſei, fallen 
6 laſſen, wenn man ſich nicht Enttäuſchungen aus⸗ 
etzen will. Die Hoffnungen, welche von franzöſiſcher 
Seite auf das Unterbleiben der Stettiner Katſer⸗ 
uſammenkunft geſetzt worden ‚find, werden ſich 

cherlich nicht erfüllen. 


Der Verlängerung der Legislaturperioden 
kann man ſchon in der nächſten Seſſion entgegen⸗ 
ſehen. Unſer wohlinformirter M Correſpondent meint | 
zwar, daß ſeitens der Regierung für jetzt nicht 
daran gedacht wird, an eine Verlängerung der 
Zegiölaturperioden und der Etatzsperioden heran⸗ 
zutreten. „Aber“, fügt er hinzu, „Thatſache iſt, daß 
die Regierung, falls derartige Anträge vom Reichs⸗ 
tage beſchloſſen würden, geneigt iſt, auf die Vorlage 
Bee een welche ſie vor ſieben F in durch 

erlängerung der Wahlperioden auf vier Jahre 
vorgeſchlagen hatte.“ — Solcherlei Anträge hat 
aber die „Nationalztg.“ bekanntlich in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, und da die Nationalliberalen und Conſer⸗ 
vativen im neuen „nationalen“ Reichstage die 
Mehrheit haben, iſt leicht zu berechnen, was ge: 
ſchehen wird. Und die Götter mögen wiſſen, was dieſer 
erſten Durchlöcherung der Verfaſſung folgen wird! 
Der Dank hierfür gebührt, das muß feſtgehalten 
werden, den Nationalliberalen, wenn anders die 
Partei, woran wohl nicht zu zweifeln if, der An⸗ 
regung der „Nationalztg.“ folgt. Selbſt die „Kreuz⸗ 
Zig.“ conſtatirt ausdrücklich, daß es „von den 
Nationalliberalen abhäugt, ob aus der Sache etwas 
werden ſoll oder nicht“. Sehr richtig! Da das 
Centrum einer Abänderung der Verfaſſung kaum 


jemals zuſtimmt, ſo liegt in der That die Entſcheidung 
Staate ernannten Behörden unterſtellt. 
faſſung legt dem Staate daher das Recht bei, die 


in dieſen Fragen bei den Nationalliberalen; die 
Entſcheidung — aber auch die Veramwoerzung gegen⸗ 


d bei allen kaiſerl. alten des In⸗ 
itzeile oder at ee 2 — De 1 


Ziffern laſſen ſich 
Anſcheinend hat die Zurückhaltung einer Anzahl 


Gewerkvereins⸗Hilfskaſſen eingetreten iſt, hat die 
nationalliberale „Nord⸗ 
ſuch veranlaßt, die Bedeutung der freien 
den ee gegenüber herab 
chert: 


unge 
Kaſſen zurückſtehen, da ft 
krankungsriſikos (bis zu 
übernehmen können und dur 


krankenkaſſe 9,7 Mk. und die eingeſchriebenen 
Alſo, fügk der „Gewerk⸗ 
verein“ dieſen Ziffern hinzu: 
eingeſchriebenen Hilfskaſſen leiſteten beinahe das 
Doppelte als die Gemeindekrankenverſicherung und 

über ein Drittel mehr, als die „muſterhaften“ Orts⸗]durrhaman 
[Mißtrauen in die Treue ſchwankender Unterthanen 


Sechſtel niedrigere Beiträge erheben. Ausdruck zu geben. Ueber die Tyrannei des Emirs 


Freitag, 1 


75 55 | | Die Feng Zeitung erscheint täglich Mal Er Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
M 16665. 


über der ſeiner Zeit mit 
täuſchten Wählerſchaft! 


Epilog zum Spiritusring. 5 
Der jetzt veröffentlichte officielle Bericht über 
die Beſtrebungen zur Bag einer Geſellſchaft für 
Spiritusverwerthung enthält ſich zwar jeder Er⸗ 
örterung der Gründe, auf welche das Schei 
des Unternehmens zurückzuführen ſei, aber aus den 
doch einige Rückſchlüſſe ziehen. 


„nationalen“ Phraſen ge 


7 


größerer, über 30000 Mark Maiſchraumſteuer jähr⸗ 
lich entrichtenden Brennereien den Ausſchlag ge⸗ 
geben. Die 88 Brennereien, welche den Anſchluß 
verweigert haben, repräſentiren nach dem Bericht 


eine Steuerſumme von über 3 Millionen Mark, alſo 


faſt ebenſoviel, wie die Feblſumme bei den drei 


übrigen Gruppen. Die früheren Andeutungen 
dagegen, daß die großen ſchleſiſchen Brenner, welche 


der Geſellſchaft ferngeblieben ſind, den Ausſchlag 
gegeben hätten, erweiſen ſich nicht als ſtichhallig. 


Die ſtärkſte Enthaltung zeigt die Provinz Poſen, 
wo 34 Brennereien mit über 1 Million Mark der 

Geſellſchaft ferngeblieben ſind, 
mern mit 16 Brennereien und 592000 Mk. Steuer 


dann kommt Pom⸗ 


und an dritter Stelle erſt ſteht Schleſien mit 
15 Fabriken und 550 000 Mk. Steuer. 


dreien geſellt ſich noch Weſtpreußen mit 12 Breune⸗ 


reien und 440000 Mk. Steuer. 


Die Betheiligung der kleineren Brennereien f 
ſcheint in den einzelnen Provinzen in dem umge⸗ 
kehrten Verhältniß zu demjenigen der er 5 0 

in „ 
preußen, wo alle großen Brennereien 1 | 


ſtehen. Nur ſo iſt es erklärlich, daß z. 


nehmen bereit waren, nur 63,3 Procent d 
Kartoffelbrennereien der Maiſchraumſteuer nach zu⸗ 
geſtimmt haben. 1 

Angeſichts des Umſtandes, daß gerade in den 


öſtlichen Provinzen eine jo ſtarke Enthaltung ſtatt⸗ 


gefunden hat, iſt der Entſchluß des Bankconſortiums, 


das Project fallen zu laſſen, ſehr wohl begreiflich. 2 


Ein Angriff auf die freien Hilfskaſſen. 
Die vortreffliche Rede, mit welcher Profeſſor 


, 


Oſtſee Ztg.“ zu einem? 


Ro ſſen 
en K er 


einer gewiſſen Altersgrenze) 
N ch die Abfindung der Er⸗ 
krankten mit dem um 25 Procent erhöhten Krankengeld 


für die Koſten der ärztlichen Verpflegung und der 
Arzneien, die in Wirklichkeit viel höher find, — ſich einer 


Art von Wucher gegen ihre Mitglieder ſchuldig machen.“ 
Daß das 


Krankenverſicherungs⸗Geſetzes die 
mindeſte Erhöhung des Krankengeldes nicht 25, 
ſondern 50 Procent beträgt, iſt charakteriſtiſch. Nicht 


beſſer verhält es ſich mit der Behauptung, daß die 
a der freien Kaſſen weit hinter denjenigen 


der öffentlichen Kaſſen zurückbleiben. 


ſchen Amt, (S. 13) verausgabten für Krankheits⸗ 
Gemeindeverſicherung 19,3 Mk., die Ortskranken⸗ 


die Gemeindeverſicherung 7,3 Mk., die Orts⸗ 


Hilfskaſſen 13,1 Mk. 


„Die „wucheriſchen“ 


obgleich die letzteren nur um ein 
Das Ver⸗ 
mögen aber betrug (s. S. 14 der Statiſtik) auf ein 
Mitglied bei der Gemeinde⸗Krankenverſicherung 


krankenkaſſen, 


0,7 Mk., bei den Ortskrankenkaſſen 3,1 Mk., bei den 


eingeſchriebenen Hilfskaſſen 5,9 Mk. (ſpeciell bei den 
Gewerkvereins⸗Hilfskaſſen 8,8 Mk), bei den ebenfalls 


freien landesrechtlichen Hilfskaſſen ſogar 278 Mk. 
Alſo auch bezüglich der Fundirung beſteht ein ent⸗ 
ſchiedener Vorzug der freien gegen die Zwangs⸗ 


kaſſen.“ 


Beſſerungen am Anfallgeſetze. 

Die praktiſche Handhabung des Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetzes hat mancherlei Unzuträglich⸗ 
keiten herausgeſtellt, deren Beſeitigung wünſchens⸗ 
werth erſcheint. Wie unſer Berliner G⸗Correſpondent 
ſchreibt, wird man damit indeſſen nicht allzuſchnell 


vorgehen, ſondern nach allen Richtungen hin Er⸗ 
örterungen einleiten und Prüfungen vornehmen, 


bevor man ſich zu einer Abhilfe entſchließt, die 


dann jedenfalls in fyſtematiſcher und zweifellos 


gründlicher Weiſe vorgenommen werden ſoll. Die 


Geſetz, als die Ausführungsbeſtimmungen deſſelben. 


Die beſſernde Hand dürfte zunächſt an die Ein⸗ 
richtung der Genoſſenſchaften gelegt werden, welche 
unter allen Umſtänden eine Vereinfachung erheiſcht, 
durch welche man auch dazu gelangen wird, die 


Verwaltungskoſten herabzumindern. 
Zum Kampfe um die Schule, 


der auf dem Trierer Katholikencongreſſe proclamirt 
worden iſt, wird officiös des weiteren gejchrieben: N 
„Im Verfolg der neulichen Ausführungen über 


die Schulaufſicht wird ferner daran zu erinnern 
ſein, daß, wie das Landrecht in Uebereinſtimmung 
mit den beſonderen Provinzialgeſetzen dem Staate 


Die Ver⸗ 


d Auslandes angenommen. — . 
Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen 


eee 


Zu dieſen 
trat geſtern zu ihrer erſten Sitzung zuſammen und 
wählte mit 155 St. 


ien der letzteren ſei nicht zu erwarten, die Matricular⸗ 
die beiträge würden eher höher fein, als die im Etat 
vorgeſehenen 31½ Millionen. Die übrigen Mehraus⸗ 
gaben ſeien meiſt durch Gehalts aufbeſſerungen veranlaßt. 


| Reſervatrechtes bezüglich der Branntweinbeſtenerung 


teler Blatt ſich ein Urtheil zur 
Sache geftattet, ohne zu wiſſen, daß nach § 75 des 
vorgeſchriebene 


Laut der 
„Statiſtik der Krankenverſicherung der Arbeiter im 
Aicher 1885“, herausgegeben vom kaiſerlichen ſtati⸗ 


koſten durchſchnittlich für einen Erkrankungsfall die 
ladungen n 
kaſſen 24,2 Mk., die eingeſchriebenen Hilfs⸗ Fendire be 
kaſſen 33,1 Mk.; und ferner auf ein Mitglied 


und wandte ſi 
vorliegenden Beſchwerden gehen mehrfach von 
Handelskammern aus und treffen weniger das 


kennen ein oder zwei Dinge, aber wir ſind jetzt alt. 


ſchau. Du aber biſt jung. Gehe daher, erklimme 
jenen Baum, beobachte die Bewegungen des ver⸗ 
fluchten Muskowiten, und wenn er ganz nahe iſt, 
komme und benachrichtige uns. Der 


Preis pro Quartal 4,50 &, 


Organe der Schulaufſicht nach ſeiner freien Wahl 
ms ohne an einſchränkende Vorſchriften gebunden 


u ſein, zu ernennen. Eine 5 mit dem Ver⸗ 
faſſungs recht nicht vereinbare eicänfung Ing 
in dem bisherigen Zuſtande, wonach die Schu 

aufſicht in der Lokal⸗ und ſelbſt zumeiſt in 
der Kreis⸗Inſtanz dem Geiſtlichen zuſtand. Abge⸗ 


tern leben davon, daß die organiſche Verbindung der 


Schulaufſicht mit dem geiſtlichen Amte nur zu 
leicht zur Verdunkelung des rein ſtaatlichen 
Charakters der Schulaufficht führen und die Hand⸗ 
habe zu der Mißdeutung geben konnte, als ob die 
Functionen der Schulaufſicht nicht ausſchließlich 
nach dem Willen und den Anordnungen des Staats 
wahrzunehmen ſeien, iſt daher das Schulaufſichts⸗ 
geſetz vom 11. März 1872 weſentlich dazu erlaſſen, 
Um den verfaſſungsmäßigen Grundſatz, wonach der 
Staat die Schulaufſichtsbehörden ohne Beſchränkung 
ernennt, zur vollen Geltung zu bringen. An der 
Natur des ſtaatlichen Aufſichtsrechts hat es nichts 
geändert. Dieſer einfache und klare Thatbeſtand 
wird weder durch Advokatenkunſtſtücke, noch durch 
Zornesausbrüche beſeitigt; letztere beweiſen nur, 


wie ſehr die Angreifer die rechtliche Schwäche ihrer 
Poſition ſelbſt empfinden.“ 


Die bairiſche Abgeordnetenkammer 


Baron v. Ow (Centr.) zum 
Präſidenten, Oberamtsrichter Alwens (liberal) mit 
154 St. zur Vicepräſidenten, Landgerichtsrath 
Geiger (Centr.) mit 154 St. zum erſten und Dr. Eugen 
Buhl (liberal) mit 152 St. zum zweiten Schrift⸗ 
führer. Hierauf wurde die Sitzung bis Nachmittags 
4 Uhr vertagt. Ueber dieſe zweite Sitzung ging 
uns folgendes Telegramm zu: 5 
München, 16. Sepibr. (W. T.) Zur geſtrigen 


Abendſitzung des Abgeordnetenhauſes waren das 
[Budget, ſowie die meiſten in der Thronrede ange⸗ 
kündigten Geſetzentwürfe, darunter derjenige bezüglich 


der Branntweinſteuer, eingegangen. Der Etat ergiebt 
einen Mehrbedarf von 15 Millionen, wovon 5% 


Millionen mehr für Reichszwecke erforderlich find. 


Der Finanzminiſter führte aus, eine Herabminderung 


Der Finanzminiſter befürwortete dringend den An ⸗ 
chluß Bai an die Brauntweinſtene e 
ei et 


dir 
17 
ge 


wögaben une durch eine fünfprerentige Sten 
rhöhung zu decken fein. Das Anfgeben des bairiſchen 


ſei daher unvermeidlich; dagegen ſolle an dem 
N bei der Bierbeſteuerung feſtgehalten 
werden. s 

Daß das Branntweinſteuergeſetz, wie ſoeben in 
Baden und Württemberg geſchehen iſt, noch vor 
dem 1. Oktober angenommen werden wird, unter⸗ 
liegt natürlich keinem Zweifel. 


Der Oſtender Fiſcherconfliet 
hat nun ein diplomatiſches Nachſpiel gefunden. 
Einem Brüſſeler Telegramm zufolge findet gegen⸗ 
wärtig zwiſchen dem engliſchen und dem belgiſchen 
Cabinet ein Depeſchenwechſel wegen eines Arrange⸗ 
ments in Betreff des in Oſtende fee ee 
Conflicts zwiſchen engliſchen und belgiſchen Fiſchern 
ſtatt. Die engliſchen Fiſcherboote löſchen ihre Fiſch⸗ 

wie vor in Oſtende, ohne dabei 


irgendwie beläſtigt zu werden. 


Der Despot von Afghaniſtan. 

Während der ſeiner perſiſchen Haft glücklich 
entronnene Prätendent Ejub Khan auf der Lauer 
liegt, in Afghaniſtan einzufallen, und emſig, an⸗ 
eblich auch mit Erfolg, bemüht iſt, die Reihen 
einer Anhänger zu verſtärken, fährt der Emir Ab⸗ 
ort, durch despotiſche Strenge ſeinem 


curſiren viele Erzählungen. Doch 19 85 es der Grau- 
ſamkeit des Despoten zuweilen nicht an einem ge⸗ 
wiſſen humoriſtiſchen Zuge, wie die folgende, der 
„Homeward Mail“ entnommene Anekdote zeigt: 
Nicht vor gar langer Zeit war der Emir im 
Durbar mit Berathungen über die öffentlichen 
Angelegenheiten beſchäftigt. Die inneren Geſchäfte 
waren bereits erledigt. Befehle waren ergangen, 
gewiſſe Leute von der Sorge um das Daſein zu ! 
befreien, als der Durbar ſich plötzlich bedeutenderen 
Dingen zuwandte und man über die Engländer und 
Ruſſen zu reden anfing. Ein Mann, welcher erſt 
kürzlich zum Hofe zugezogen worden war und daher 
das Weſen ſeines Souveräns noch nicht kannte, 
bemerkte: „Herr der Erde, mögen die Leute ſagen, 
was ſie wollen, aber dieſer Niedrige hat den 
politiſchen Horizont mit weitreichenden Augen durch⸗ 
forſcht und die Ruſſen kommen.“ Der Herr der Erde 
lächelte hold — einige von den alten Höflingen, 
welche dieſes Lächeln kannten, lächelten auch — 
ih dann zu dem „mit den weit⸗ 
reichenden Augen“ und hub an: „Glänzendes 
owel unſeres Durbars und Sonne unſerer 
rkenntniß, weißt Du das gewiß?“ „Der Herr 
der Erde iſt allwiſſend und weiß Alles“, 
erwiderte er. „Nun gewiß, wir ſehen Dinge und 


Ueberdies beeinträchtigt jener Baum unſere Aus⸗ 


5 2 Baum iſt 
hoch, ſo daß Du weit in die Ferne ſchauen kannſt.“ 
Sofort wurde der Mann an den Baum geführt 


und gezwungen, in die Spitze deſſelben zu klettern. 
i un a Rules 111 erhalten, falls 
er des Amtes müde werden ſollte, wur ir 

die Schulaufſicht allein vindicirt, auch die preußiſche gene ae 
Verfaſſung die Aufſicht über die Schulen allein vom 


Schildwache mit aufgepflanztem Bajonnet unten 
aufgeſtellt. Wie es heißt, fühlte ſich der junge | 


Mann anfangs ſehr gehoben und erheitert durch 


den Humor ſeines Herrn. Drei Tage ſolcher Art } 


werden in der Expedition Ketterha er⸗ 
iS die Poſt bezogen 5 4 — Juſerate loſlen 
ein Selen ben zu Originalpreiſen. 


Roggen an der Berliner Börſe 95 


79 Cts. pro Buſhel, was einem 
pro Tonne gleichkommt, und ganz entſprechend 
dieſer Notirung und der Getreidefracht ſtellte ſich 


Abend⸗Ausgabe. 


Naturbetrachtung von einem ſo erhabenen Stand⸗ 
punkte aus können aber auch den Beſten ermüden⸗ 
Und fo. fiel er hinab. Man ſagt, daß er ſich ver⸗ 
letzte und ſtarb. 


a Das Manifeſt des Grafen von Paris, 
welches bereits in den Telegrammen Erwähnung 
fand, betont in ſeinem weiteren Theile, das Streben 
der Monarchiſten ſei nicht darauf gerichtet, die Negie⸗ 
rung zu ſtürzen, Regierungen ſtürzten ſtets durch 
ihre eigenen Fehler. Es fährt dann fort: 

Die Monarchiſten müßten ſich bereit halten, die 
Erbſchaft anzutreten. Das Land müſſe über den Ueber⸗ 
gang zu der monarchiſchen Regierungsform, den es in 
legaler Weiſe durch das allgemeine Stimmrecht ins 


Werk ſetzen könne, aufgeklärt werden. Der Congreß zu 


BVerſailles habe f. Z. die Republik für ewige De 
proclamirt, jedoch könne ein anderer Congre ie 


Republik wieder beſeitigen. Die Monarchie werde keine 


rückſchreitende Politik befolgen. Das allgemeine Stimme . 
recht ſolle beibehalten werden. Die wirklich parlamen⸗ 
tariſche Regierungsform mit den drei Staatsgewalten 
werde an die Stelle des republikaniſchen Parlamen⸗ 
larismus treten. Die Monarchie werde auf friedlichem 
Wege die politiſchen Beziehungen Frankreichs in Europa 
wieder heben; fie werde das nöthige Anſehen genießen. 
um mit den Mächten zu unterhaudeln und auf eine 
gleichmäßige Herabminderung der militäriſchen Laſten 
hinzuwirken, welche das alte Europa zum Vortheil 
anderer Welttheile ſchädigten. Die Monarchie werde 
dem Lande den Frieden auf religiöſem und ſocialem Ge⸗ 
biete wiedergeben. Der König ſolle nicht das Haupt 
einer Partei ſein, ſondern werde der König aller und 
der erſte Diener Frankreichs ſein. 

Natürlich wird dieſe Proclamation in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe lebhaft beſprochen. Der officielle 
„Temps“ ſagt, das Manifeſt werde die Republi⸗ 
kaner und das Land nicht beunruhigen, ſondern 
nur die Rechte der Kammer durch die Annäherung 
zwiſchen dem Grafen von Paris und der cäſariſchen 
Doctrin des Kaiſerreiches aufregen und verwirren, 
da das Manifeſt als Baſis der neuen Monarchie 
das Plebiscit annehme. Die Monarchie könne nur 
in Folge eines Sieges der Anarchie wiederkehren. 
Der „Temps“ hofft aber, daß die Republikaner, 
deren politiſche Ausſichten geſtiegen ſeien, der Mo⸗ 
narchie dieſe Chance der Rückkehr nicht bieten 
werden. — Das „Univers“ meint, das Manifeſt ſei 
ein Verzicht auf die tradionelle Monarchie. Der 
Graf von Paris werde ein Nebenbuhler und Nach⸗ 
ahmer der Bonapartes. 4 


Dentſchland. 


a ie in Dentſchland, verg ö 

Preiſen auf ausländiſchen Getreidemä 
immer auf einem verhältnißmäßig hohen Stand. 
13, d. Mts. in 


Für Roggen wurde z. B. 


am 13, 
Amſterdam ein Preis von 102 Gulden Hol. notirt, 
welcher einem Preiſe von 81,6 Mk. pro Tonne 


(1000 Kilogr.) nach deutſcher Rechnung entſpricht. 


ch der Preis für 
109% Mk. pro 
Tonne, alſo ca. 28 Mk. höher, obwohl ſich die 
Amſterdamer Notirung auf eine beſſere Qualität 
0 Was Weizen anlangt, ſo wurde eben⸗ 
falls am 13. d. Mts. in Berlin ein Preis 


An demſelben Tage ſtellte ſi 


von 145-165 Mk. notirt; auf dem ſüddeutſchen 


Qualitäten vorwiegen, 
waren die Preiſe ng höher, z. B. in 
München 172,5 bis 177,5 Mk. für bairiſchen und 
175 —182,5 Mk. für ungariſchen Weizen. Dagegen 
lautete in Newyork die Notirung für rothen Winter: 
weizen, d. h. eine hervorragend gute Qualität, auf 
reiſe von 124 Mk. 


Markte, wo ſchwere 


leichzeitig der Preis in London auf 130 Mk. pro 
onne. Nur in Marſeille, wo der franzöſiſche Weizen⸗ 
zoll von 40 Francs ſich geltend macht, koſtete eine 
gleich feine Qualität 21,8 Francs pro 100 Kilogr. 
oder 174,4 Mk. pro Tonne. Auch unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen des Weltmarktes hat dem⸗ 
nach neben Frankreich Deutſchland die höchſten Ge⸗ 
treidepreiſe unter den europäiſchen Staaten, eine 
Thatſache, welche bei allen weiteren Discuſſionen 
über eine weitere Erhöhung der beſtehenden Getreide 

zölle nicht außer Acht gelaſſen werden darf. 
1. Berlin, 15. September. Die deutſche VBeloei⸗ 


pede⸗Fabrikation iſt einer der jüngſten Zweige der 


deutſchen Induſtrie. Noch vor wenigen Jahren 
lag die Herſtellung dieſes modernſten Fortbewegungs⸗ 


mittels ausſchließlich in engliſchen Händen, bei der 


Koſtſpieligkeit der engliſchen Fabrikate aber blieb 
der Radſport bei uns in enge Grenzen gebannt, bis 


deutſche Firmen in die Concurrenz eintraten. Gegen⸗ 


wärtig beſtehen bei uns 64 Velocipede⸗Fabriken, 
welche ein Perſonal von 1150 Arbeitern beſchäftigen. 
Dieſelben verarbeiten zum Theil noch aus] England 
bezogenes Material, ſtehen jedoch der Hauptſache 
nach durchaus auf eigenen Füßen. Ein Ver⸗ 


gleich zwiſchen der dentſchen und der engliſchen 


Velociped⸗Induſtrie muß natürlich einſtweilen noch 
bedeutend zu Gunſten der letzteren ausfallen, denn 


allein in Coventry, einem der Hauptfabrikgtionsorte 
dieſes Genres, find mehr als 15000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt. Nichtsdeſtoweniger hat die deutſche In⸗ 
duſtrie ſich überraſchend ſchnell entwickelt, denn 


während vor drei Jahren nur etwa ein halbes 


Dutzend Firmen mit zuſammen höchſtens 100 Ar⸗ 
beitern gezählt wurden, hat ſie jetzt ſich bis zu den 


oben mitgetheilten Ziffern aufgeſchwungen. Dabei 
iſt dieſe Tendenz noch fortwährend im Erſtarken 


begriffen, und es dürfte kaum noch lange dauern, 


bis von einem deutſchen Export auch auf dieſem 
Gebiete geredet werden kann. e 

I IHenry Billard] und ſeine Freunde befinden 
ſich einem Telegramm der „Newyork Times“ aus 
Chicago zufolge wiederum im Beſitz der Northern⸗ 


Pacific⸗Eiſenbahn. 

* [Dr Peters“ Thätigkeit in Oſtafrika. 
Dr. Peters hat, wie das „D. Tagebl.“ ſchreibt, 
allerdings in Zanzibar ſehr wichtige Verträge ab⸗ 
geſchloſſen, dieſelben betreffen aber keineswegs die 
Erwerbung von Land, ſondern äußerſt bedeutungs⸗ 
volle Verwaltungsfragen. Noch ſteht die Genehmi⸗ 


gung des Directionsrathes der Geſellſchaft aus, 
weswegen auch die Verhandlungen noch nicht ver⸗ 
öffentlicht werden können. Der Direc ionsraih be⸗ 
findet ia ſeiner Sitzung am 30. d. M. über dieſe 
Angele en heit. 


Ader Statthalter in Elſaß Lythrir gen], Fürft | zur Erreichung dieſes Zieles die volle Durdführung des 


Gemeinde pris cips und die Ueberwindung alles hierarchi⸗ N 


Hobenlohe, 
Familten⸗ Angelegenheiten, welche 


findlichen Kaiſer ſeine Aufwartung zu machen. 


F. [Hat der Erntefegen keinen Werth?] Der 
welcher in der 
letzten Woche erfolgt iſt und ſich beſonders an den 
deutſchen Getreidemärkten geltend hee hat, die 
r Nachrichten 

über die bevorſtehende Nate eine Aufwärts⸗ 
atten, wird von agrariſcher 

Seite 1 erneuter Agitation benutzt. Die Getreide⸗ 
allen immer weiter, während die Betriebs⸗ 
ausgaben des Landmannes in dieſem Sommer 
höher geweſen ſind, als ſeit Jahren — das iſt die 
in agrariſchen Blättern landläufige Schilderung 
der Situation, an welche ſich die emphatiſche Frage 
knüoft: „Kann der Grundbeſitz dies noch länger 
erttagen?“ Und mit der Verneinung dieſer F age 
ſcheint man in dieſen Kreiſen jede thatſächliche 
Prüfung für erledigt zu halten, ohne gegenüber dem 
Preisſtande die Quantität der Production, den 
überreichen Ernteſegen dieſes Jahres, auch nur 
Die neueſte 
Bewegung der Getreidepreiſe iſt nun aber auf allen 
Geis eivemärkten gerade durch den ſtetig wachſenden 
Zuflaß des neuen Ernteproducts beſtimmt worden. 
Eine recht anſchauliche Darſtellung diefer Getreide⸗ 
Conjunctur, bei welcher keine ſchutzzölln riſchen 
Tendenzen mitſprechen, giebt z. B. die „N Fr. Pr.“ 
in ihrem Bericht über den öſterreſchiſch⸗ ungariſchen 


Rückgang der Getreidepreiſe, 


kurz zuvor unter dem Eindrucke de 
bewegung eingeſchlagen 
preiſe 


mit einem Worte erwähnt zu haben. 


Markt: 


„In mächtigen Wogen ſtrömt jetzt von allen ungari⸗ 
ſchen Marktplätzen und Ladeſtationen das neue Gerreide | 
zu, und die Ueberfluthung hat bereits ſolche Dim uſionen 
angenommen, daß nunmehr, ohne den geringſten Einfluß 
Preiſe witer ge⸗ 
ſunken find. Wir fücchten faſt, daß Ungarn wieder ein: 
mal zu ſpät ſich dem Dictate des Weltmarktes unter⸗ 
geordnet hat, denn noch während des Saatenmarktes 
und kurz nach demſelben mußten der Handel und der 
neue Waare In ſpärlich auf 


der Tendenz der Auslandsmärkte, die 


Conſum es beklagen, daß 


den Märkten vorhanden und aus erſter Hand angeboten 
5 Preis be⸗ 
Nun kommt die Kehrſeite hervor, 
Reichtum 
der neuen Ernte verkaufen, der Andrang von Waare ift 
ein enormer, aber der Abſatz iſt jetzt ſchweyer als zuvor, 
heimiſche Conſum hat ſich doch ſeit vierzehn 
Tagen mit dem Nothwendigſten verforgt, und auf den 
Auslandsmärkten concurrirt die eigene Fechſung mit den 
großen Anerbietungen von Rußland, Rumänien und 
Es iſt charakteriſtiſch und bringt zugleich die 
1 ohen Ernteſchätzungen in Ungarn, 
wenn einer der größten Grundbeſitzer des Landes feinem 
hieſigen Vertreter die Mittheilung macht, daß er ſich 
nun doch entſchloſſen hahe, einen Theil feiner Ernten zu 
verkaufen, weil — die Mieten und Scheunen nicht aus⸗ 


war, daß für prompte Lieferung ein höherer 
zahlt werden mußte. . 
denn Alles und Jedes will aus dem großen 


denn der 


Amerika. 
Beſtätigung für die h 


reichen, all den Segen aufzunehmen.“ 


Aber dieſe Schilderung gilt nicht nur für un⸗ 

5 Verhältniſſe, fie trifft auch, zu einem erheb⸗ 
ichen Theil wenigſtens, für Deuiſchland zu. In 
manchen Gegenden wird die diesjährige Weizenernte 
7. B. geradezu als die reichſte Ernte bezeichnet, deren 
ſich die lebende Generation erinnern kann; an vielen 
Orten iſt längſt eine Ueberfüllung aller vorhandenen 
Lagerräume eingetreten, ohne daß es dazu im 
geringsten einer Ueberſchwemmung vom Auslande 
her bedurft hätte. Hat denn all dieſer Ern eſegen 
für den Landmann keinen Werth? — iſt deshalb 
die Gegenfrage, welche den Agrariern zunächſt zu | 
ſtellen iſt. Es liegt doch auf der Hand, daß die 
finanzielle Lage des Landwirths nicht von dem 
Preis abhängt, den er für den einzelnen Centner 
Getreide erhält, ſondern von dem Erlös, welchen fi 
er für jeine ganze verkäufliche Getreideproduction 
erzielt. Wer bei einem Preiſe von 180 Mk. pro 
Tonne 80 Tonnen Weizen an den Markt bringen 
kann, fährt doch noch viel beſſer, wenn er pro Tonne 
zwar nur 160 Mk. erhält, aber zu dieſem Preiſe 
100 Tonnen verkaufen kann. Um eine genaue 
Prüfung der in dieſer Hinſicht vorliegenden Ver⸗ 
hältniſſe wird keine Geſetzgebung, wie ſtark ſie immer 
von einer mächtigen Intereſſenpartei beeinflußt ſein 
mag, bei ihrer Entſcheidung über eine abermalige 


Bollerhösung herumkommen. 


* [„La Russie voila l'ennemi“,] Unter dem 
Titel „La Russie voila Pennemi“ iſt, wie die „Köln. 
Ztg.“ berichtet, in Paris eine Flugſchrift erſchienen, 
welche den fen c n den Frevel zu Gemüthe führt, 

uſſen ſich zum Kriege gegen Deutſchland 
zu verbinden, da die Moskowiter ſchon ohnehin 
von nichts träumten, als wie ſie die gottloſe 
Eiviliſation des Abendlandes unter die Füße treten 
könnten; Frankreich ſolle, ſtatt die Hand nach 
Moskau auszuſtrecken, lieber mit Bismarck eine 


mit den R 


Verſtändigung ſuchen. Mit oder ohne Elſaß⸗ 
Lothingen würde Frankreich klüger handeln, wenn 


es, ſtatt mit den Ruſſen das Abendland zu ver⸗ 
wüſten, 1889 die europäiſche Civiliſation zum Wett⸗ 
Kampfe in Paris au orderte und eine neue Aera 
heil der jetzigen Heere der 
eiviliſirten Völker würde dann hinreichen, um Ruß⸗ 


ſtiftete: der vierte 


land zu beſtimmen, ein für allemal auf ſeine Zer⸗ 
ſtörungsgelüſte zu verzichten. 


* Tabak⸗Berufsgenoſſenſchaftliches.] Vor einiger 


Zeit hatte eine große Anzahl von Tabak⸗Induſtriellen 
bei dem Reichs⸗Verſicherungsamt gegen den Beſchluß 


des Vorſtandes der Tabak⸗Berufsgenoſſenſchaft, die 


Bureaux der Genoſſenſchaft von Berlin nach Bremen 
N a verlegen, Proteſt eingelegt. Wie jetzt die „D. 


ab. ⸗Ztg.“ mittheilt, hat das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt dieſe Proteſte als nicht begründet erachtet und 


die Ausführung des Beſchluſſes für zuläſſig erklärt. 
* |Der liberal ⸗ kirchliche Verein Schleswig⸗ 
Holſteins], welcher aus Anlaß des Falles Lühr be⸗ 


gründet wurde und der jetzt im Norden die Vorhut ö 
des deutſchen Proteſtanten⸗Vereins bildet, hielt am 
Secretärs Back in den einſtweiligen Ruheſtand 


13. d. Mts. unter dem Vorſitze von Profeſſor Leh⸗ 
mann⸗Kiel ſeine diesjährige General⸗Verſammlung 


in Hebbels Geburtsorte, in Weſſelburen, ab. 
Hier wirkt bekanntlich Paſtor Diekmann in einer 


Gemeinde, die ganz ſeines Sinnes iſt, und ſo konnte 
es nicht fehlen, daß der Vereinstag der Liberal⸗ 
Kirchlichen mit ſehr großer Antheilnahme begangen 
wurde. Zu der Feſtpredigt, welche Herr Paſtor 


Dr. Hanne aus Ippendorf hielt, waren Tauſende 


von Menſchen gekommen. Hauptgegenſtand der 
Generalverſammlung bildete eine Erörterung über 
die Aufgabe des Vereins. Nach einem Vortrage 
von Paſtor Kühl⸗Oldenswort und nach einer leb⸗ 


Diekmar n⸗Weſſelburen und Jenſen⸗Delve betheiligten, 


wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen: 

1) Der liberal⸗ kirchliche Verein ſieht als feine Auf⸗ 
Schule und Kirche 
davon Abſtand genommen werde, die von Jeſu ſelbſt 
nicht aufgeſtellten Dogmen als einen nothwendigen Be. 


gabe an, dahin zu wirken, daß in 


ſtandtheil des chriſtlichen Glaubens zu lehren. 


2) Er erblickt in der Erreichung dieſes Zieles die 


begtebt ſich nach Abwickrlung der 
ihn jetzt nach 
Raßland geführt haben, unmittelbar nach Straß⸗ 
burg zurück, von wo er, wie bereits gemeldet, nach 
Haben ſich begeben wird, um dem dann dort be- 


ſchaft hat dieſer Tage ſich mit den Beſchlüſſen 


nothwendige Vorausſetzung für die Wiedergewinnung 
der der Kirche entfremdeten Kreiſe zu kirchlichem Leben 
und für die Durchdringung des geſammten Po kslebens 


mit icht chriſtlichem Geiſte, welche die höchſte Aufgabe 
der Kirche iſt. 


3) Er erkennt aber els nothwendige Vorbedingung 


ſchen Weſens in dem Organismus der Kirche an. 
* Zoll auf friſche Seeſiſche.] 


geht, vor Erſchwerung der Einfuhr von Seefiſchen 
| au warnen, weil der Conſum im Inlande zu ſchwach 


ſei und eine Entwickelung deſſelben durch die Ein⸗ 
führung von Einfuhrzöllen nur erſchwert werden 
könne. Die Annahme, daß die „Nordd. Allg. 


Ztg.“ durch den Abdruck der aus Fiſchereikreiſen 
an die „Schlesw. Nachr.“ gerichteten Zuſchrift ihrer 


Sympathie mit dem Schutzzoll auf friſche Seefiſche 


habe Ausdruck geben wollen, erweiſt ſich demnach 


als zutreffend. 


Halle, 15. Septbr. In der vergangenen Nacht 
wurde, einer Meldung der „M. Ztg.“ zufolge, eine 
geheime Sitzung von Führern der Socialdemokratie 


hier aufgehoben. 
Aus Oberſchleſtien, 13 Sept., wird der „Voſſ 


Ztg.“ geſchrieben: Seit geſtern find auf allen Zoll⸗ 
ſtationen an der ruſſiſchen Grenze Fleiſchbeſchauer 
ſtatjonirt, welche das aus Polen kommende Schweine⸗ 
fleiſch in den zollfrei eingehenden Quantitäten bis 
zu zwei Kilogramm auf Trichinen unterſuchen, wo⸗ | 
für ihnen eine Gebühr von 50 Pf. zu zahlen iſt. 
Die Anordnung iſt nicht die Folge des Vorkommens 
von Trichinoſe nach dem Genuſſe aus Ruſſiſch⸗ 
Polen eingeführten Schweinefleiſches, ſondern durch 
die von den Agrariern unterſtützten Beſchwerden 
der oberſchleſiſchen Fleiſcher veranlaßt, welche die 
illigen polniſchen Schweine⸗ 
fleiſches als ruinös bezeichnen und um das Ver⸗ 
bot der Fleiſcheinfuhr im zollfreien Grenzverkehr 
wiederholt eingekommen find. Die Unterſuchung 
vertheuert das Kilo Fleiſch um 25 Pfennige oder 
50 Proc. des Verkaufspreiſes. Das von Fleiſchern 
der polniſchen Grenzbezirke gemachte Anerbieten, 
die von ihnen geſchlachteten Schweine durch ver⸗ 
etdigte Fleiſchbeſchauer unterſuchen zu laſſen, wo⸗ 
durch die Koſten der Trichinenſchau ſich auf ein 
Minimum verminderten, iſt nicht im Stande ges 
weſen, die Maßnaßme abzuwenden, welche von der 
Arbeiterbevölkerung unſerer Grenzhezirke ſehr ſchwer 
ihr der gewohnte 
Fleiſchgenuß dadurch erſchwert, ja unmöglich ge⸗ 
Bei freundlichen Beziehungen zu 
| Rıbland böte ſich der Ausweg, daß preußiſchen 
Fleiſchbeſchauern geſtattet würde, die in den ruſſi⸗ 
ſchen Grenzbezirken zur Ausfuhr beſtimmten Schweine 
zu unterſuchen und die Stücke abzuſtempeln, aber 
darauf iſt jetzt nicht zu rechnen, und ſo wird die 
ärmere Bevölkerung büßen müſſen, was die Zoll⸗ 


Concurrenz des 


empfunden werden wird, da 


macht wird. 


politik verſchuldet hat. 


Mainz, 15. Septbr. Die heutige Generalver⸗ 
ſammlung des Geſammtvereins der Deutſchen Ge⸗ 
ſchichts- und Alterthums vereine, welche von mehr 
als 200 Mitgliedern aus allen Theilen Deutſchlands 
beſucht war, beſchloß einſtimmig, die deutſchen Re⸗ 
gierungen um geſetzliche Maßnahmen zum Schutze 
der Denkmäler und um eine erweiterte Organiſation 
zu erſuchen. Für das nächſte Jahr wurde Poſen 
zum Verſammlungsort beſtimmt. = 
Stuttgart, 13. September. Der Ausſchuß der 
wür ttembergiſchen Weinverbeſſerun Sgeſel 


Neustädter Verſammlung vom 14. November 1 
einverſtanden erklärt. 


Veränderung verkauft werden dürfen. 


Stuttgart, 15. September. Die Kammer der 
Standesherren genehmigte das Branntweinſteuer⸗ 
geſetz einſtemmig, nachdem der Erbgraf Neipperg 
ſein Bedauern darüber ausgedrückt hatte, daß da⸗ 
mit ein weiterer Fortſchritt der Reichseinheit ver⸗ 


wirklicht werde. 


Die Leiche des in Gmunden verſtorbenen 
e Profeſſor Viſcher wird hierher übergeführt 


erden. 


Nürnberg, 15. September. Auf das von der 
41. Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf Vereins an 
den Kaiſer gerichtete Telegramm iſt von dem Kaiſer 
an die Hauptverfammlung folgendes Antwort: 


telegramm eingegangen: 


„Tief gerührt von der Huldigung, welche Mir von 
5 as Telegramm vom 
geſtrigen Tage in ſo warmen Worten dargebracht 
worden iſt, ſpreche Ich Ihnen mit dem Wunſche, daß 
Ihre Verhandlungen Unierer evangeliſchen Kirche zum 
Meinen aufrichtigen Dank dafür 
„ t Fürbitte, welche Sie, 
Meinem väterlichen Herzen ſo wohlthuend, um die baldige 
Geneſung Meines Sohnes, des Kronprinzen, zu 


der Haupfperſammlung durch 


Segen gereichen mögen, 
aus, wie nicht minder für die 
volle 


Gott erheben. (gez) Wilhelm.“ 


Der Prinzregent Luitpold bat der Hauptver⸗ 
ſammlung durch ſeinen Generaladjutanten herzlichen 
Dank für die ihm dargebrachte Huldigung über⸗ 


mitteln laſſen. 
Die große Liebesgabe im Betrage von 17 000 Mk. 


wurde mit Stimmenmehrheit der Gemeinde Ramſau 
Die Hauptver⸗ 


(Steiermark) zuertheilt. 

Nürnberg, 15. September. 
ſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins iſt heute von 
weit über tauſend Theilnehmern beſucht. In der 
zweiten öffentlichen Verſammlung behandelten 
Dr. Fabri und Godesberg das Thema „der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein und die überſeeiſche Diaspora“. Hof⸗ 
prediger Rogge (Potsdam) berichtete über die für 
die große Liebesgabe vorgeſchlagenen Gemeinden 
Elversberg, Hayingen, Algringen und Ramſau 
(Steiermark). 

Straßburg, 13. September. Wie die „Straßb. 
Poſt“ vernimmt, iſt die Verſetzung des Unterſtaats⸗ 


nunmehr erfolgt, ſo daß dem Verbleiben Herrn 
Backs als Bürgermeiſter von Straßburg nichts 
mehr entgegenſteht. 5 
Dänemark. 

Kopenhagen, 15. Septbr. 
Fredensborg nach der Tafel eine Vorleſung des 
deutſchen Schauspielers Sonntag ſtatt. — Sonn: 
abend wird der Kaiſer von Rußland, ſoweit bis 


8 jetzt beſtimmt iſt, der Einweihung der neuen eng⸗ 


liſchen Kirche hierſelbſt beiwohnen und ſpäter an 
dem Dejeuner auf der Yacht „Osborne“ theilnehmen. 


Abends wird die ganze königliche Familie der Vor⸗ 
haften Debatte, an welcher ſich Dr. Ahlmann Kiel, ſchen Thealer bei 
Prof. Lehmann, Reichstagsabgeordneter Thomſen⸗ 
Zennhuſen und die Paſtoren Harder Hemmingſtedt, 


ſtellung im königlichen Theater beiwohnen. (W. T.) 
Kopenhagen, 15. September. 
Provenienzen aus Oſtindien, Tongking 
angeordnet worden. 
Italien. 


J 
* Berichte aus Italien melden eine Zunahme 
der Cholera⸗Erkrankungen in Meſſina. 
[Nacht vom 10. zum 11. ſtarben dort 30 Perſonen 
an der Seuche, darunter vier Laſtträger, die, wie 


In der 


„Tiefſinnige, ö 
mancheſterliche Weisheit“ nennt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ eine Ausführung der „Kiel. Ztg.“, die dahin 


Jene Beſchlüſſe gehen be⸗ 
kanntlich dahin, es ſolle durch Reichsgeſetz 1) die 
Weinfabrikation mittels Säure, Spiritus, Glycerin 
und dergleichen durchaus verboten werden und 2) 
Naturweine, welche durch Galliſiren, Petiotiſiren, 
Chaptaliſiren oder eine andere Methode verändert 
ind, ſollen nur mit ausdrücklicher Bezeichnung ihrer 


Geſtern fand in 


es heißt, ein von Bombay kommendes engliſckhes 


Schiff haben ausladen helfen, an deſſen Bord bei 
der Heberfahrt Cholerafälle feſtgeſtellt worden zien. 
Vom 11. zum 12 ſind in Meſſina 60 Fälle, 


darunter 40 mit tödlichem Ausgange, vorgekommen. 


Viele Bewohner verlaſſen die Stadt. 
Rußland. 


Petersburg, 12. Sept. Der „Now. Wremä“ 


wird mitgetheilt, daß gegenwärtig in Peters burg 


eine große Anzahl gefälſchter Eiurnbelſcheine im 
ala) ſei. Die Vorderſeite dieſer Creditbillete iſt 
recht geſchickt angefertigt und kann ſelbſt erfahrene 
Perſonen täuſchen; die Rückſeite iſt belſchein äußerſt 
lüderlich gearbeitet. Die falſchen Rubelſcheine tragen 


alle die Nummer 5993, Serie A/P, und die Unter: 
ſchrift des Kaſſirers Iwanow. — Das Städtchen 


Triſchik (Gouv. Kowno) iſt am vorigen Sonnabend 
faſt ganz abgebrannt. 


Wernoje, 11. Sept. Geſtern Abend fand ein 
ſtarkes Erdbeben ſtatt, begleitet von unterirdiſchem 
Getoſe und einem doppelten Erdſtoß, welcher Bau⸗ 
lichkeiten zum Einſturz brachte. 


Von der Marine 


* Nach einer Mittheilung aus Lübeck wird dort 
im Hemmelsdorfer See, der durch einen Abflußarm, 


den Goſebeck, mit der Neuſtädter Bucht und durch 


dieſe mit der Oſtſee in Verbindung ſteht, die An⸗ 
lage eines Torpedohafens beabſichtigt. 


derlichen Vermeſſungsarbeiten ſind zu dieſem Zweck 
in den letzten Wochen von dem Vermeſſungsfahr⸗ 


zeug „Pommeranig“ eifrig gefördert worden. Schon 


Napoleon I. beaßſichtigte, wie noch berichtet wird, 
in dieſem See einen Kriegshafen anzulegen. 

Die auf der Germaniawerft bei Kiel im Bau be⸗ 
griffene Kreuzercorvette „Erſatz Ariadne“, wozu die 


Die erfor⸗ 


it Jehovab, der Herr), Gedicht von Johannes 
Ladilaus Pyrker, Compoſition von Franz Schubert, 
arrangirt für Männerchor und Oscheſter von Franz 
Liszt, von einer großen Anzahl hieſiger Sänger zum 
| Vortrage gebracht werden Drgelbegleitung, Solo und. 
Leitung liegen, wie wir ſchon früher erwähnten, in bes 
währten Händen. | : 
ö [Wahl von Leßhrkräſten.] Vom hieſigen Magiſtrat 
it der Lehrer Guß ao Lenz aus Ohra als Lehrer für 
die Bezirksſchule in St Albrecht erwäh t, der Lehrer 
Bauer von dort auf feinen Wunſch nach Danzig verſetzt 
worden. Als Lehrerinnen ſiad für hieſige Volksſchulen 


Knabenſchule an der großen Mühle, Fräul. Emilie 
Sauser für die Bezirks Mädchenſchule im Nähm, 
Fräul. Anna Döppner für die Bezirksſchule in Range 


St. Albrecht 


Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt des Herrn Tonſißorial Rath 
ehr findet die ſchriftliche Ahgangs⸗Prüfung heute 
und morgen ſtatt, die mündliche Prüfung wird daſelbſt 
am 20. und 21. d. M. abgehalten. Die Prüfung der 
Handarbeits Lehrerinnen wird am 8. und 9. November 
dieſes Jahres unter as der Frau Bürgermeiſter 
Hagemann in der Victoria Schule abgehalten werden. 

5 l Ornithologiſcher Verein.] Der geſtern im 
Milchpeter arrangirte geſellige Abend verlief, wenn auch 


heiterer Weiſe. Als beſondere Ueberraſchung waren 
unter anderem mehrere Paare ſchöner und echter Tauben 
hierzu beſorgt, die durch das Loos an die Anweſenden 
vertheilt wurden. 1 

*Die ee PEN r e dal der Weſterplatte] 
feierte geſtern daſelbſt ihr Waſſer badefeſt. Das Herren⸗ 
bad hatte feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt, als die 
Theilnehmer um 6 Uhr Abends dort eintrafen, und eben⸗ 
falls hatte ſich eine beträchtliche Zuſchauermenge im 
Bade, ſowie am Strande eingefunden, um den feſtlichen 
Umzug, welcher diesmal noch gelungener war wie im 


; g Rs) ' vergangenen Jahre, in Augenſchein zu nehmen. 
de ind ie e been b d at a Programmäßig begann um 6 Uhr die Umerhaltungs⸗ 
dieſes Monats den Stapel verlaffen. Genanntes Schiff muſtk. Alsbald nahm auch der Feſtzug, worunter wir 


iſt ganz aus Stahl gebaut und bat ein Deplacement 
von 4300 Tonnen. 5 
Corvette ein Geſchwindigkett von 18 Knoten geben Die 
D-flüdung beſteht aus 6 Stück langen 15 em⸗Geſchützen 
n 8 kurzen 15 em⸗Geſchützen, ſowie 6 Revolver⸗ 
anonen. 


? m n MA 5,0 U. b. T. 
8.530, S sls; Danzig, 16. Sept. (Reumond.) 


Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 17. September, 


auf Grund der Berichte der deuſchen Seewarte. 


Ziemlich heiteres Wetter, meiſt trocken, bei 
ſchwacher Luftbewegung mit wenig veränderter 
Temperatur. 


* [Weft preußſche Provinzial⸗Thierſchan.] In 
der Sitzung des Verwaltungsrathes des Central⸗ 
vereins weſtpreußiſcher Landwirthe am 4 März 
1887 wurde der Beſchluß gefaßt, zur Feier der 
25jährigen Vereinigung der landwirthſchaftlichen 
Vereine des Regierungsbezirks Danzigs mit denen 


des Regierungsbezirks Marienwerder im Jahre 1888 


eine Provinzial⸗Thierſchau, verbunden mit einer 


Ausſtellung von Maſchinen und Geräthen, im 
großen Maßſtabe zu veranſtalten. Als Ausſtellungs⸗ 


ort wurde die Stadt Elbing in Ausſicht genommen 
und zwar mit Rückſicht auf die Schwierigkeit, in 
Danzig einen geeigneten Ausſtellungsplatz zu erhalten, 
und die in Elbing durch vorhandene umfangreiche 
Baulichkeiten gebotene Möglichkeit, größere 
Summen für die Errichtung von Gebäuden zu 


ſparen. Dieſes Project iſt nun geſcheitert, denn 
trotz beträchtlicher Entſchädigungsangebote wurde 


die Ueberlaſſung der erwähnten Baulichkeiten abge⸗ 


in Elbing Abſtand nehmen mußte. 
Es wird an deren Stelle eine Provinzialſchau 


in Danzig veranſtaltet werden. Ueber die Vor⸗ 


bereitungen für dieſe meldet heute das Organ der 
Hauptverwaltung, die „Weſtp. Landw. Mitth.“, an 
hervorragender Stelle: Die Hauptverwaltung hat 


ſich bemüht, in erſter Linie bezüglich der Platzfrage 


eine endgiltige Entſcheidung herbeizuführen. Es iſt 
ihr nicht gelungen, 
Stadt Danzig einen geeigneten Ausſtellungsplatz 


ausfindig zu machen bezw. für die Ausſtellung zu 
gewinnen. Sie hat ſich demnach an die königliche 


Commandantur mit dem Erſuchen gewandt, den 


zwiſchen Danzig und Langfuhr an bequemer und 


frequenter Verbindung belegenen ſog. kleinen 


[Exexcierplatz ihr zum Zwecke der Ausſtellung zum 


nächſten Frühjahre zu überlaſſen. Leider hätte eine 
Gewährung dieſes Geſuchs gegen Obliegenheiten 
des Dienſtes betreffs der Ausbildung der Mann⸗ 
ſchaften verſtoßen und ſomit mußte 
Wunſch, die Ausſtellung im Mai 1888 vor ſich 
geben zu laſſen, fallen. Dagegen ſtellte die könig⸗ 


iche Commandantur den qu. Exercierplatz für Ende 
Auguſt und Anfang September 1888 der Haupt⸗ 


verwaltung in entgegenkommendſter Weiſe zur Ver⸗ 
fügung. Mit Rückſicht auf die vortrefflichen Erfolge, 


welche auf den bisherigen in Weſtpreußen zu der⸗ 


ſelben Zeit flattgefundenen Diſtrictsſchauen zu ver⸗ 
zeichnen ſind, ſcheint der Hauptverwaltung die Ab⸗ 
haltung der Provinzialſchau zu dieſer Zeit zwiſchen 
Beendigung der Ernte und Beginn der Winter⸗ 
Saatbeſtellung unbedenklich, und es wird 
dem in der Verwaltungsratbs⸗ Sitzung am 
4. März cr. gewählten Ausſtellungs⸗Comité in 


einer für Oktober geplanten Conferenz die Ent⸗ b 


ſcheidung dieſer Frage überlaſſen werden. Die 


Hauptverwaltung hat alle Vorbereitungen für dieſe 
Commiſſionsſitzung, bezw. für eine derſelben un⸗ 


mittelbar folgende Veröffentlichung des umfang⸗ 


reichen Programmes bereits getroffen. Namentlich 


hat ſie den Reſſortminiſter für dieſe Ausſtellung 


intereſſirt, jo daß das Programm die Vertheilung 


von circa 30 000 Mk. an Prämien für Pferde, 
Rindvieh und Schafe vorſehen kann. Ebenfalls iſt 
Ausſicht vorhanden, daß die Deckung eines Theiles 
der unvermeidlichen und nicht geringen General⸗ 
koſten der Provinzialſchau aus Staatsſubſidien er⸗ 


folgt, ſo daß mit der Möglichkeit eines Deficites, 
wie dies die erſte Provinzial⸗Thierſchau in Danzig 


im Jahre 1878 brachte, vorausſichtlich nicht gerechnet 
zu werden braucht. 
* [Neue Eiſenbahn.] Eine für unſer Hinter: 


land und den Verkehr Danzigs mit Hinterpommern 
wichtige Nachricht kommt beute aus Bromberg. Es 


fol dort bei der königl. Eiſenbahndirectton die 


Weiſung des Arbeitsminiſters eingegangen ſein, die } 
Vorarbeiten für Herſtellung der vielfach begehrten ö 
Eiſenbahnlinie Berent⸗Bütow nunmehr in Ans | 
griff zu nehmen. Es iſt dieſe Bahnſtrecke das bis 


jetzt noch todte Mittelglied der Linie Hohenſtein⸗ 


Rügenwalde, ohne welche die bisher fertig geſtellten 
Bahnen Danzig⸗Berent und Zollbrück⸗Zütolo Sad: 
bahnen ſind. 


* lMierzwinski], von deſſen bevorſtehendem Concert 


; | in Bromberg wir bereits Mittheilung machten, wird bei 
Gegenüber den N jeilung mach d_bei | 


und 
Cochinchina find hier ſanitäre Vorſichtsmaßregeln 
(W. T.) 


dieſer Gelegenheit auch Weſt⸗ und Oſtvreußen bereiſen 


In Elbing wird bereits für Anfang Oktober ein Concert 


des Tenorkönigs angekündigt und auch die Theater⸗ 


Direction zu Königsberg ſteht wegen eines Gaſtſpiels N 


mit ihm in Unterhandlung. 


Il Mufikaliſches.] In der hieſigen Trinitatiskirche B 
wird am nächſten Sonntage, den 18. September, Vor⸗ 


mittags, zur Erhöhung der feierlichen Einführung des 
Herin Prediger Schmidt die in Graudenz mit vielem 


Beifall aufgenommene Hymne „Die Allmacht“ (Groß 


Die mächtigen Maſchinen ſollen der 


hut, weshalb die Hauptverwaltung des Central⸗ 
vereins von der Abhaltung einer Provinzialſchau 


innerhalb der Mauern der 


auch der 


diesmal den Meergott Neptun, Najaden, Nixen, Meer⸗ 
weiber, Seeungeheuer und ſonſtige Phantaſiefiguren er⸗ 
blickten, ſeine Aufſtellung und machte unter den Klängen 
der Muſik einen einmaligen Rundgang, worauf ſich 
Neptun mit feinen Schützlingen in das Meer begab. 
Herr Photograph Frenzel hatte einen Apparat geſtellt 
und es fand, als der Zug den Mittelſteg paſſirte die 
Aufnahme ſtatt Nach beendigtem Bade blieben die Feſt⸗ 
theilnehmer noch mehrere Stunden im Kurhauſe geſellig 
vereinigt. 
ö „Berufung ven Steuerbeamten] Nach der 
„Oſtſ.⸗Zig“ find feitend des Finanzminiſteriums aus 
jeder Provinz Oberbeamte der Steuerverwaltung 
und Ingenieure nach Berlin berufen worden, um an 
einem Curſus zur Unterweiſung in der Behandlung und 
Aufſtellung der Siemens'ſchen Control⸗Meßapparate 
theilzunebmen. 

> [Die Reſſource zum freundſchaſtlichen Verein] 
beging geſtern Nachmittag in ihrem Vereinslokale auf 
Neugarten von 4 Uhr ab ein Gartenfeſt. Zunächſt 
führte die Kapelle des ane oed Nr. 4 ein 

Concert aus; Abends brannte Herr Pyrotechniker Kling 

ein hübſches Jeuerwerk ab und darauf folgte Tanz. 

(Neues Ortsſtatut.] Das von der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung in einer ihrer letzten Sitzungen ge⸗ 
nehmigte Ortsſtatut für die Stadt Danzig, welches den 
geſetzlichen Krankenperſicherungszwang auch auf die 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen und die in der Kunſt⸗ 
und Handelsgärtnerei beſchäftigten Arbeiter ausdehnt, 
hat die Beſtätigung des Bezirks⸗Ausſchuſſes erhalten 
und iſt heute bereiks publicirt worden. Den Arbeit⸗ 
gebern der vorerwähnten Branchen wird mit dem In⸗ 
krafttreten dieſes Ortsſtatuts ebenfalls die Pflicht zur 
Anmeldung ihrer Arbeiter binnen drei Tagen auferlegt. 

* Unglücksfall] Der 


und fand dort Aufnahme. 

lcFener.] Geſtern Abend 6 Uhr 45 Mt. war 
Burgſtraße Nr. 6 ein Schornſteinbrand entſtanden. 
Beim Heranvahen der Feuerwehr war derſelbe aber 
bereits von den Einwohnern des Hauſes gedämpft worden. 

lRoheit] Der 15 Jahre alte Burſche Robert R. 
und der Arbeiter Ferdinand P. verzehrten geſtern ge⸗ 
meinſchaftlich ihr Mittagsmahl und kamen dabei in 
Wortſtreit. R. wurde hierbei fo wüthend, daß er plötz⸗ 
lich aufſprang und dem P. mit ſeiner Suppenterrine 
einen jo wuchtigen Hieb gegen die rechte Kopfſeite ver⸗ 
ſitzte, daß das Gefäß in Scherben ging. P. trug eine 
ca. 4 Zoll lange, klaffende Wunde an der rechten Schläfe 
davon, weshalb er, blutüberſtrömt, nach dem Stadt⸗ 
Lazareth geſchafft werden mußte. 

Polizeibericht vom 16. September.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 2 Knaben wegen 
Diebſtahls, 2 Obdachloſe, 2 Dirnen. Geſtohlen: 11 weiße 
Gänſe, 1 graue Stoffhoſe, Portemonnaie mit 35 4, 
1 Taſchenmeſſer mit weißer Schale, 1 Taſchentuch und 
1 Taſchenkamm. Gefunden: 1 Aboanementskarte, 
1 Sonnenſchirm, 1 Stück roth geſtreifte Leinwand, ab⸗ 
zuholen von der Polizei⸗Direction hierſelbſt. 

5 oppot, 16. Sept. Morgen wird hier die letzte 
diesjährige Vadeliſte erſcheinen. fd 
mal mit einem Badebeſuch von 2318 Familien ꝛc. mit 
5257 Perſonen ab. Die vorjährige letzte Badeliſte wies 
2219 Familien mit 5173 Perſonen nach. Es hat ſich 
alſo auch in dieſem Jahre die Frequenz etwas geſteigert. 
Die „Saiſon“ iſt nun allerdings beendigt, aber das 
milde, ſchöne Herbſtwetter, mit welchem der September 
N fes erfreut, wird noch viele Familien einige Zeit hier 
eſſeln. 

Briefen, 13. September. Die vorgeſtern hier abge⸗ 
haltene Verſammlung des polniſchen Handwerkervereins 
wurde von dem anweſenden Polizeibeamten aufgelöſt. 

s Flatow, 15. Septbr. Nachdem nochmals eine 
Commiſſion der Stadtverordneten in dem uns benach⸗ 

arten Dt. Krone geweſen, um die Einrichtung des 
dortigen Schlachthauſes zu heſichtigen, wird endlich über 
den Bau einer gleichen gemeinnützigen Anftalt für unſere 
Stadt in einer heute ſtattfindenden combinirten Sitzung 
der ſtädtiſchen Behörden Beſchluß gefaßt werden Der 
Energie unſeres Herrn Bürgermeiſters wird es hoffentlich 
gelingen, dieſe aus ſanitären Gründen ſo nützliche Ein⸗ 
richtung zur Ausführung zu bringen. — Ein Verein 
mit dem löblichen Zwecke, „die Jnſtrumental⸗Mufik zu 
fördern und zu pflegen“, hat ſich ſeit kurzer Zeit in 
unſerem Orte gebildet. Um auch dem fernſtehenden 
Publikum von der 90 des Vereins Kenntniß zu 
geben, wird am 25. d. M. unter Zuziehung geſchätzter 
Dilettanten ein Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert ver⸗ 
anſtaltet, deſſen Ertrag der Kalle für Errichtung eines 
Kriegerdenkmals in der Stadt Flatow zufließen ſoll. — 
Die bprinzliche Domänen⸗Verwaltung weilt ſeit einigen 
agen in unſerer Stadt und hat in dem zur Herrſchaft 
gehörigen Schloſſe Abſteigeguartier genommen. Zweck 
dieſes Beſuches iſt Reviſton der Bureaux und der Ber 
wirthſchaftung einzelner Domänen. 
. Schwetz, 15. Septbr. Am 5. Oktober cr. findet 
bierſelbſt ein Kreistag ſtalt. Zur Beratbung und Bee 
ſchlußfaſſung kommen u. a. folgende Gegenflände: 
1) Wahl eines Kreisdeputirten an Stelle des wegen 
Krankheit ausgeſchiedenen Kammerherrn v Gordon⸗ 
Laskowitz; 2) Wahl von drei Provinzial⸗Landtags⸗Abge⸗ 
ordneten für die Wahlperiode 1888/94; 3) Wahl des 
i Rendanten, der Kreisſparkaſſe an Stelle des durch 
Kränklichkeit an der Fortführung ſeines Amtes ver⸗ 
hinderten Herrn Bauer; 4) Beſchlußfaſſung über die 
Verwendung des auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 
1885 dem Kreiſe Schwetz pro 1887/83 zufallenden Be⸗ 
trages von 12 733 4; 5) Beſchlußfaſſung über die Auf⸗ 
laſſung zweier bisher als Dispoſitions⸗Land dem Kreiſe 
verbliebenen Landparzellen in Größe son zuſammen 
7 Ar 2 Quadratmeter an den Eiſenbahn⸗Fiscus behufs 
Anlegung von Schneeſchutzſtreifen an der Laskowitz⸗ 
Konitzer Eiſenbahn. Die fönigl. Eiſenbahn⸗Direction 
romberg hat bei dem Bau dieſer Bahn zwei in der 
Nähe des Bahshofs Driczmin belegene Parzellen, welche 
nach dem urſprünglichen Plane dem Kreiſe als Dis⸗ 
poſitionslaud behufs Anlegung von Schneegäunen ver⸗ 


bleiben ſollten, in Beſiz genommen und wünſcht jetzt 


erwählt worden: Fräul. Valerie Bluhm für die Bezirks⸗ 


fuhr und Fräul. Anna Klee für die Bezirksſchule in 
lIdebrerinnen⸗ Prüfungen.] In der Privat⸗ 


nur bei geringer Betheiligung, in recht amüſanter und 


Arbeiter Otto Litzberski 
wollte geſtern Abend in Poggenpfuhl mehreren ihm ente 
gegeskommenden Perſonen ausweichen. Er glitt hierbei 
mit dem Fuße von einem Bordſteine in den Rinnſtein 
hinab und erlitt dabei einen Bruch des Knöchelgelenks. 

Er wurde per Wagen nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft 


Dieſelbe ſchließt dies⸗ 


) 


He einbuaſttt. 


nachträglich die Auflaſſung 


510 Lauenßurg. 15. September Zu der heute er⸗ 
neten 
Jäge hofrevier, welche alljährlich ſeitens der Bürger⸗ 
ſchaft  teftlich begangen wird, hatte ſich ; 
zahlreiches Publikum eingefunden. Das Ergebneß der 
Jagd ſelbſt, welche übrigens einen recht guien Verlauf 
genommen und an welcher 8 Jäger theilnahmen war: 
9 Haſen und 4 Füchſe, darunter erſtere im Gewicht von 
e a derg, 5 8 8 
. nigsberg, 15. Sept. Auf der Tagesordnung der 
nächſten, am 27. d. M. ſtattfindenden S'aßtverordneten⸗ 
0 810 ſteht die Wahl eines Stadtbanraths an Stelle 
es Herrn Stadtbauratbs Krüger. — Die Kaiſerin hat 
dem Vorſtande des unter ihrer Protection ſtehenden 
Kiankenbauſes der Barmherzigkeit bierſelbſt noch bes 
ſonders ihr Bedauern kund gethan, an dem Beſuche der 
Anftalt verhindert geweſen zu ſein, und zum Beſten der⸗ 
ſelben einen Betrag von 300 & übermitteln laſſen. 
Tilſit, 14 September. Auf die Nachricht von dem 
Beſuche des Kaiſers in unſerer Provinz hatten das 
Lehrercollegium und die Schülerinnen der höheren 
ſtädtiſchen Mädchen ſchnle und des Lehrerinnen⸗ 


Scminartz zu Tilſit beſchloſſen, ein Blumenfiſſen nebft 


einer kunf voll aufgeführten Adreſſe in einer Mappe an 
den Kaiſer als Guß des Willkommens zu überſenden. 
Da der Ka ſer leider an der Reiſe behindert war, 
fragte der Director bei dem Hofmarſchallamt in Berlin 
an, ob es möglich ſei, die Befehle des Kaiſers über eine 


etwaige Ueberſendung der Blumenſpende nach Berlin 


oder über eine Ueberweiſung der Summe an die durch 
den Tilſiter Brand vom J. d. M. Geſchädigten einzu⸗ 
holen. Darauf erhielt, wie die „Tiff Zig“ meldet, der 
Director der Arftalt folgende Antwort: „Babelsberg, 
den 12. September 1887. Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
und König habe ich über den Inhalt Euer Hoch⸗ 
wohlgeboren gefälliger Zuſchrift vom 6. d Mts. Vor⸗ 
trag gehalten. Allerhöchſtoieſelben haben mit ſichtlicher 
Freude davon Kenntniß zu nehmen und mich zu beauf⸗ 
tragen geruht, Euer Hochwohlgeboren ſowie den ſämmt⸗ 
lichen Lehrern und Schülerinnen den Dank Sr. Majeftät 
für die freundliche Abſicht auszuſprechen. Indem ich 
mich dieſes allerhöchſten Auftrages hierdurch gern ent⸗ 
ledige, erſuche ich, von einer Einſendung der Blumen⸗ 
ſper de gefälligſt Abſtand zu nehmen und die dafür be⸗ 
ſtimmte Geldſumme den bei dem Brande am 1. d. M 


Geſchädigten überweiſen laſſen zu wollen. Der Ober⸗ 


Hof⸗ und Hausmarſchell.“ 


Wermiſchte Nachrichten. 

* Berlin, 15. Septbr. Der „Salon der Jurückge⸗ 
wieſenen wird nicht zu Stande kommen Borgeſtern 
hat der Ausſchuß beſchloſſen, endgiltig von der Er: 
öffnung der Ausſtellung abzuſehen und den Miethsver⸗ 
trag mit Aſcher u. Münchow zu löſen. Trotz der viel⸗ 
ſeitigen Bemühungen war es nur gelungen, 18 Kunſt⸗ 

erke für die Ausſt llung zu gewinnen. 

Lenden, 13 Septbr. [Selbſtmord einer Schrift: 
ſteller in.] Mrs. Gillerd, die unter dem N 


f ſich neben der Leiche ihres eben verſtorbenen Mannes 
erſchoſſen. 

Edinburgh, 13. September. In der vorigen Nacht 
brannte Newhome's Ctreus ab. Das Feuer brach 


glüdlicherweiſe eine Stunde nach dem Schluß der Porz | 


ſtellung aus, die von etwa 1000 Perſonen beſucht war. 
Das Feuer ergriff innerhalb weniger Minuten das 
ganze Gebäude und bald darauf ſtürzte das Dach herab. 


8 Schiffs nachrichten. 

En: 14. Sept. Der däniſche Schooner 
„Eliſe 
Danzig. gerieth auf der Südſpitze von Amack an 
Glund, kam aber mit Hefe eines Switzerſchen Dampfers 
1 5 ab und hat, da er dicht geblieben, die Reiſe fort 
geſetzt. 


von Capſtadt nach Hartlepool beſtimmt, * 
leck mit 3 F Hartlepgol beftimmt, wurde ſchwer 


Reiſe beträgt 7 Tage 4 Stunden, die durchlaufene 
Diſtanz 3958 Meilen und die durchſchnittlich 5 
ſchwindigkeit 17¼ Meilen per Stunde. 73 5 


Southampton gemacht worden iſt. 
Harlingen, 12. Sept. Laut Telegramm aus Marien⸗ 


hamm iſt das holländiſche Schiff „Ferdinand u. Louis“, 
ven Kopenhagen nach der Oſtſee, übergeſegelt worden 


und geſunken; Mannſchaft gerettet. 
Stavanger, 12. Sept. Der norwegiſche Schooner 


„Vaarbud“, von Danzig mit Grubenpfählen nach New⸗ 
SGerſte er Tonne von 1000 Kilogr große 168—1178 } 


port, iſt nach Strandung leck nach hier zurückgekommen 
und wird löſch n, um zu repariren. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 16. September. 


Weizen, gelb | E:ombarden 134,50 135,50 
Sept Oct 146,70 145,700 Frenzossa 371,55: 370,50 
Oct. Nov. 47,20 146,201 Crei,-Actien| 453.0) 459,00 

Roggen j Diac.-OJomm. | 196,20, 196,70 | 
Sept. Det, 09.50 109,00 Deutsche BR. 163,20, 163,10 
Okt.-Novbr. 110,20 109,700 Laurskütte 85,50 85,80 

Poetrolerm pr. | Oestr. Meten 162 50 162,60 
200.8 Kuss, Noten 180,65 181,40 | 
Bept.-Okt, 21,20 21,20) Warsch. kurs 180,10 181,60 | 

Biköl | London kurs — | 20,455 | 
Jept.- Okt 4430 44,80 London lang | — 20,27 
Okt.-Novbr.| 44,30 44,80 Russische 5% | 
Spiritus SW-. g. A. 58,90 59,00 | 
September 66.50] 65,80] Danz. Frust 


Noy- Dez. 99 20 98,50 bank 


9 2 140,90 140,99 
47 Gonso 106 59 106,4 D. Oelmühte | 


117,20 116,60 


3% J West do. Priorit. 114,50 114,25 | 
Prend 97.500 97,70 Mlawks At- 15 111,09 
E Bum, G- EK 93,80; 94,80 do. St. A 58 20/ 56,70 

Ung. 4 Glär 81,500 81,5% Datpr. Züdb. 
H. Orient An] 55.20 55,40 Stemm-A.| 74,50 74,25 
47 ra. 90 80.700 80,90 1884er Russen 94,90 95,00 


Danziger Stadtanleihe 101,60. 
Fondsbörse; schwach, 


Hamburg, 15. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
Hau, holſteiniſcher loco 148—152 — Roggen loco flau, 


mecklenburgiſcher loco neuer 116—124, ruſſiſcher loco flau, 
Ss Hafer flau. — Gerſte flan — Müböl feſt, 


43 — Spiritus ſtill, Ar Septbr. 26 Br., J 


Novhr.⸗Dezbr. 25½ Br., „ Dezbr⸗Jan 95% Br., Mer | 


April⸗Mai 24½ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 2500 Sack. 
— Petroleum flau, Standard white Ines 6,25 Br., 
6,15 (d., e Okibr⸗Dezbr. 6,20 Gd. Wetter: Schön. 
Bremen, 15 Septbr. Schlussbericht.) Petroteum 
Hau. Standard white loco 6,2) Br. 
Frankfurt a. M., 15 Septbr Effecten Societät. 


Schluß Ereditactien 327%, Franzoſen 183%, Negypter 


74,50, 4% ungar Goldrente 81,30, 1880er Ruſſen 80,80, 
ie 106,50, Disconto⸗Commandit 196,30, 


wach. 
Wien 15. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
Papierrente 96,20, öſterr. Stlhers | 


ente 81.15, 5% öſterr. 
dente 82,60, 4% öfterr. Goldrente 112,85, 4 ung. Gold⸗ 
rente 100,37½, 4 ungar. Papierrente 87,20, 1854er Looſe 
130,75, 1260er Looſe 136,00, 1864er Looſe 168,00, Eredit⸗ 
Iooje 178,00, ungar Prämienlooſe 122,50, Freditact. 282,25, 
Franzoſen 228,10, Lombarden 81,90, Galizier 212,90, 
Lemb.⸗Ciernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224 50, Pardubiser 
157,0, Rorbweitbahn 161,00, Elbethalb. 171,50, Kron⸗ 
grins: Nudolfbaßn 187,25, Dux⸗Bodenb. 289,50, Nordb. 
2577.50, Found. Union dank 210,75, Anglo⸗Auſtr. 112,25, 
Wie er Bank⸗Verein 92,50, Ungar. Creditactien 285,75, 
Deutſche Plätze 61,50, Londoner echſel 125,99, Pariſer 
Wechfel 29.55, Aniſter damer Wechſel 103.65, Napoſeons 
9,95 Dukaten 5,91, Marknoten 61.50, ſſ. Baal: 
anten 1,11%. Silber tonpous 160. Länderbank 226,09, 
Tramway 231,75, Tahakactien 42,50. : 

Atteſterdam, 15. Septbr. Getreidemarkt. Weizen Pre 
Novbr. 181, n März 187. — Noggen er Oktbr. 101 
bis 100, Ye März 104103. 

Antwernen, 15. Septbr. Petroleummarkt Schluß⸗ 
bericht.) Naffiairtes, Type weiß, loco 15% bez. u. Br., 


hir } dieſer Flächen für den 
Eiſen dab fis cus der jedenfalls nichts entgegen ſtehen dürfte. 


Deibjagd in dem ca, 70 Morgen großen 


ein recht 


umen Miß 
A. M. Butler als Romanſchriftſtellerin bekannt iſt, N 
9. 


en e von Wick mit Heringen nach 


Euxhaben, 13. Sept. Die deutſche Bark „Vomona“, i 
Waſſer im Raum durch „Vulcan bier | 


Bremen, 15. September. Der Schnelldampfer des 
norddeutschen Lloyd „Aller“, welcher am 7 September, | 
10 Uhr Vormittags, von Newyork abging, iſt nach einer 
außerordentlich ſchnellen Reiſe geſtern Nachmittag 8 Uhr 
30 Min. in Southampton angekommen. Die Dauer der 


Es iſt dies die 
ſchnellſte Fahrt, die bisher zwiſchen Newpork 2 


ſetzt 1318 111 4, 


2 54 > Okt b b = 15% Br., 9 
e 5 — Senf ruſſiſcher braun 142 4 de 


de Jan.⸗März 15% Br. Ruhig. 


Parte, 15. Septbr Getretwemarkt. (Sc uß richt) 
Sept. 21,80, Fer Okt. 21.80, r Nov. | 
Jan.⸗April 22 10. — Koggen ruhig, 
13,50, r Januar April 13,75. — Werl 
47,50, Yr Oktbr. 47,50, Yr Nog.⸗ 
Febr. 47,75, r San ⸗April 48,10. — Nüböl behpt. Fe 5 


Weizer ruhig, 7er 
et Fr 
Pr Sept. 
ruhig, Pe Septbr. 


Septbr. 56,50, r Okt. 57,00, Fe November⸗Dezember 
57,50, her Jau. April 258,25 — Spiritus 


dir Jan⸗April 42,50 — Wetter: Schön. 


Paris, 15. Septbr. (Schlußcvurſe / 3 amortiftrbare 


Rente 85,10, 3% Rente 31,97%, 4% Anleihe 108,82 %, 
ktalieniſche 5 Reute 98,20, Heſterr. Goldrente 92%, 
zngariſcke 4% Goldrente 81, 5% Ruſſen de 1877 
100,30, Franzoſen 472,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
172,50, Lombardiſche Prioritäten 281, Convert Türken 
3.50. Türkenlogſe 34,25. Credit mobilier 302.00, 4 
67%, Banque ottomane 492,00, Credit foncier 


„ 


Spanier 


1862, 4% Aegbpter 378,00, Suez⸗Actien 1980 matt, Banque 


de Paris 757. Vanque d’escompte 465,00, Wechſel auf 
Rondon 25,39, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 
123. 57 prioil türkiſche Obligationen 353,75, Bas 
nama Actien 358,00 > 5 * 

London, 15. Septbr. Conſols 101%, 47 preuß. 
Conſols 105, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 
6. 5% Ruſſen von 1871 94, 5 Ruſſen von 1872 
96, 5% Ruſſen von 1873 95%, Convert. Türken 13%, 
5 fundirte Amerik. 129%, Defterr. Silberrente —, 

eferr. 


Goldrente 91, 4% ungar. Goldrente 80%, I 
4% Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 98, 4% unif. 


Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 99, Oitoman⸗ 
kant 9½ Suezactien 78 Canada Pacific 53½ — 
Platzdiscont 3% 2. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,64, Wien 12,76, Paris 25,56, Petersburg 2048. 
Wlasgew, 15. Septbr. Roheiſen. (Schluß) Mixed 


nunmßbers warrants 42 ch. ö 
Waſhington. 14. Septbr. Dem Schagemte wurden 
im Betrage von 5175900 Doll. 
zum Courſe von 107.98 bis 108.99 zum Kaufe ange⸗ 


heute Obligationen 
boten. Das Schatzamt kaufte für 4199 500 Doll. Obli⸗ 
gationen zum Courſe von 107.98 bis 108.74. 

Newpork, 14. Septbr. (Schluß⸗Courſe) 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Ca 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,26%. 4% fund 
Anleihe von 1877 125½ Erie⸗Bahn⸗Actien 29% New⸗ 


box! Centralb ⸗Actien 107%, Chicago⸗North⸗Weſtern; 
Lake⸗Shore⸗Actien 93%, Central⸗Paciſic 


Actien 113, 
Actien 36½, Northern Pacifie⸗Preferred⸗ Actien 52s 
Louisville⸗ u. Naſhville⸗Actien 61%, Union⸗Pacific⸗Actien 


53% Cbicago⸗Milw u. St. Paul⸗Actien 82¼, Neading⸗ 
u. Philadelphia⸗Actien 59%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
29%, Canada⸗Pacific⸗Eiſenhahn⸗Actien 51½, Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 118. Erie Second Bonds 98%. | 
Baumwolle in Newyork 9%, 


Petroleum 70 8 


5 Petroleum in Newyork — D. 5% J. 
do. Pipe line Certiſicats — Zucker 
reſining Muscovados) 4½. Kaffee (Fair Rio) 20, 


Dede. 18,25. — Schmalz (Wilcox) 7,05, do. Fairbanks 


7,10, do. Rohe und Brothers 7,10. — Speck nom. | 


Getreidefracht 1. 


Ressnert, 15. Septbr. Wechſel auf London 4.80½. 


Nolher Weizen loco 0.80 ¼, Sr Sept. 0,78%, e Oktbr. 
0,79%, dr Dezbr. 0.82. — Mehl loco 3.35. Mais 
0,51. Fracht 1 d. Zucker (Fair reftuing Musco⸗ 
ados) 4%. 0 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 16 September. 


feinglafig u. weiß 126—1358 281484 Br. 


Bocbunt 126135 128 148 * Br., 4 
bellbunt 126—134f 127146. Br. 105-146 
unt 125-1338 125144 Br. & beg. 
roth 1261364 118 144.4 Or., 
erdinie 120-1508 105--140.4Br. 
Reoufiennaspr 3 1268 bunt lieferba 


Gd 


grobkörnig er 1208 9294 K 
Regulirungspreis 1203 lieferbar inländiſcher 93 &, 

unterpoln. 74 & traufit IM 

Auf Lieferung der Septbr.⸗Oktbr. inländ. 93 M Br., 
92 A Gd., do. unterpoln. 74 & Br., 73 M Gd. 
e Nobbr.⸗Dezhr. inländ. 95% Br., 95 A 
Gd., Yr April⸗Mai inländ. 105 & Br., 104% . 
Gd., do. unterpoln. 78 & Br., 77 M Gd. 


88—112 A, ruſſiſche tranſ. 1108 92 A. 


gell, Se Tonne von 1000 Kgr. weiße Mittel- tranfit ä 


Hafer Ir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 88 «„ 
Raps Pr Tonne von 1000 Kilogr. 203 A, tranſ. mit 
Revers 190 4 8 2 
Leinſaat r Tonne von 1000 Kilogr. fein 160 
Dotter ruf. tranſ. 125 —135 4 
Kleie Fir 50 Kilogr. 3,60 . . 
N 10 000 $ Liter loco morgen zu liefern 
ez. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 16. September. 


| Getreidebörſe. (D. v. Morſtein) Wetter: ſchön. g 
Wind: NO. 
Weizen verkehrte heute wieder in recht matter 


Stimmung und waren inländiſche Weizen im Preiſe 
nur ſchwach behauptet. Von Tranſitwaare waren zwar 
die hellen und ſtrengrothen Qualitäten ziemlich unver⸗ 
ändert im Werthe, dagegen mußten die milden und ge⸗ 
ringeren rothen Sorten abermals billiger verkauft 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen blauſpitzig 
1318 130 4, bezogen 131/28 134 4, bunt leicht bee 
zogen 129/08“ 135 , xothbunt 1318 140 &, bunt 
1308 140 A, bellbunt 130/18 140 , 1308 bis 1328 
141 4, 1338 143 , bochbunt 134/1358 145 %, weiß 
183/48 144 4, 1358 145 &, 135/68 und 1378 146 4, 
roth 131/28 136 , 1348 149 A, Sommer: bezogen 
1308 126 &, Sommers 1368 136 &, ſtreng 131/28 
136 4, 1328 138 4, 
polniſchen zum Tranſit bunt bezogen 1348 117 4, bunt 
126/78 und 127/88 118 K, hellbunt beſetzt 1298 118 4, 
hellbunt 129/50 121 &, 1312 122 4, 132/88 
123 , für rufſtſchen zum Tranſit rothbunt bes 
rothbunt bezogen 1288 112 
, xothbunt 133/48 117 4, 130/18 und 1348 
119 %#, bunt beſettt 12608 116 KL, 
132/3—1348 121 &, glafig beſetzt 132/38 121 &, glaſig 
1309 121 M, 131—132/38 123 K, 132/3—1348 123 ½ , 
fein hellbunt 1338 123 . hochbunt glaſig 1348 128 4, 


roth beſetzt 1318 1144 roth 132—134/5 K 117 4, ſtreng 


roth 134/58 120 Kl, 1348 und. 1358 1224, 1378 123 &, 


Ghirka 1268 110 „ e Tonne. Termine September⸗ 
Oktober inländiſch 141 4 Br, 140% & Gd., Septbr⸗ 
Oktober tranfit 121% , 121 & bez., Oltober⸗Nobbr. 
tranſit 121% 4, 121 «4 bez., November: Dezember tranſit 


122% 44 bez., April⸗Mai tranſit 123% M Br, 128 A 


Gd., Mai⸗Juni tranfit 199% M Br., 129 M Gd. Wer | 


gulirungspreis inländiſch 141 &, tranſit 121 A 


Roggen nur in inländiſcher Waare zu ziemlich un- N 
veränderten Preiſen gehandelt. Bezahlt iſt für inländi⸗ 
„ HM, 124 Bis a 11 en %r 1208 | 
Der Tonne. Termine: Sept.⸗Oktbr. inländiſch 93 % Br., ! a 

Br., 734 Gd. Nov. Schubert, Fajans, Wloclawek, Danzig, Süterdampfer 
181 ne 10 0 55 Gd., April⸗Mai in⸗ ö 
ändi 05 5 ½ . Gd., unter polniſch 78 MH 5 = 1 i 
Br., 77 A Gd. Regulirungspreis inländiſch 93 4, Berliner Fondsbörse vom 15. September. 


92 AM Gd., unterpolniſch 74 A 


unterpolniſch 74 A, tranſit 72 M 


polniſche zum Tranfit große weiß 1108 92 4 onne. 
— Hafer inländiſcher friſch 88 Zn 
Erbſen polniſche zum Tran 
gehandelt. — Raths inländiſcher 
Tranſit 190 A Jr Tonne bezahlt. 
fein 160 * die Tonne gehandelt 


behpt, r 


42,5 „42,00, r Novbr.sDesbr. 41,75, 
e = 8 ruſſ. 1238 ger. 110, 1288 bei. 113, 129% 116, 118,50, | 


149,50, 7 November⸗Dezbr. 151,50, Far April⸗Mai 


Okebr. 106,00, r Oktbr.⸗Nopbr. 107,00, Ye Noybr.⸗ 
Dezbr. 109, 9 April⸗Mai 116,50. — Räböl unveränd., 
De Sept.⸗Olbr. 


= ap Noobbr. 
echſel 

le 
bis 108109 &, He Olt.⸗Nov. 109% - 108% —109% A, N 


ft in Newyork 6½ Gd. do. in Philadelphia 
% Gb., rohes 0 
D. 62% C. Zucker (Fair 


Nis Nr. 7 low ordinary He Okt. 17,85, do. do. r 


16,25 , d Dezbr.⸗Jan. 16,30—16,35 , er Jan. 


Weizen loco ſchwach behauptet, „ Toune don 1000 Kg. 
5 5 9.662 , Ye Septbr. 65,2 66,0 65,8 A, 


Ottbr. 65,2—66,0— 65,8 4. Ye Nopbr.⸗Dezbr. 97,6— 


Roggen loco unverändert, e Tonne von 1000 Kilozr. 


Kulm, 66 T. Weizen, Gerſte, Rübſen, Ordre; 
niewskli, Dirſchau, 49 T. 


1368 und 1388 140 , für 


bunt 


zum Tranſit 125, 126 , fein 135 L der Tonne bezahlt. 
Tonne gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3 60 der 50 Kilo bez. — Siritns 
morgen zu liefern 64 „ bezahlt. 
Bropultenmärkte, 

„Königsberg, 15. Septbr. (v. Portalius n. Grothe.) 
Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 129/308 138,75, 1308 | 
blauſp. 122,25, 1327 141, 1338 143,50 M bez., bunter | 
1248 124,75, 1268 131,75, 1268 und 1288 136,50, 1288 
und 1298 135,25, 1318 138,75, 133/4@ 141, 1348 140, 


—— 


bei. 113, 1308 116, 117, 117,50, 1318 117,50, 118,50, 
bei, 110,50, 1338 121,50, 1348.117, 120 M bez. rother 
1302 138,75, ruſſ 128/98 111, 1318 113, 1328 113,50 
4 bez. — Roggen %r 1000 Kilo inländ. 1208 91,25, 
1228 93,75, 1248 96,25, 1278 100 & bez., ruſſ. ab 
Bahn 1208 71.25, 72, 1228 74, 1248 75,75, 76, 1258 
77, 1268 78, 1278 78,50 1308 81,50 & bez. — Gerſte 
% 1000 Kilo große ruſſ. 68, 72, 74, 83, 85 M bez., 
kleine 88,50, ruſſ. 65, 66 & bez. — Hafer 7 1000 Kilo 
82, 84, 85, 86, 88, 90, ruſſ fein 82 & bez. — Erbſen 
e 1000 Kilo weiße 95,50, 97,75, 100, 102,26, ruſſ. 97, 
109 & bez, graue 88 65, 93,25 „ bez. — Leinſaat 
1000 Kilo hochfeine 170, 171 4 bez, mittel 150 M bez, 
orbinäre 120 „ bez. — Rübſen d 1000 Kilo ruſſ. 
171, 171 50, 178, ger. 135 „ bez. — Dotter 7 1000 
Kilo roſſ 138 bez. — Spiritus der 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 63% A, Regulirung' preis 6314 M, Jer 
Septhr 63% & Gd., dee 1. Hälfte Okt. 95 M Gd. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Stettin, 15. Sept. Getreidemurt Weizen unveränd., 
loco 142—148, 9% Septbr⸗Okt. 148 50, Fr Okt⸗Novbr. 


159.00. — Roggen feſt, loco 102 — 06. Ae Gepibr.e I 


3 r. 45,00, dr April⸗Mai 46,70. 
Spiritus niedriger, loco 65,20, e Sept. 64,50. — 
Petroleum loco 10,50 

Berlin, 15. September. Weizen loco 145—165 K, 
Der Sept.⸗Ollbr. 146 —145— 145% %%, Ye Oktbr.⸗ 
146145 — 146%, , Per Nopbr.⸗Dezbr. 
148, —1479, — 148¼ A, Ye April⸗Mai 156¼½—155½ — 
156 M — Roggen loco 106—113 4, Je Sept.⸗Olt. 103% 


Fr Nov.⸗Deg. 112—111—111¼ , Fr Dez Jan. 114— 
113%, —114Y, -, Ya April⸗Mai 119½—118—118¼4 . 
Hafer loco 89—127 &, oft: und weſtpreuß. 100-109 , 
100 —110 &, ſchleſ. 100 — 


rk Septbr. I AM Gd, %r Sept⸗Oktober — , 
9e Otlober ob Gd. = bien loco Futter⸗ 
Weizen⸗ 


16.20 „, Yr Sept⸗Oktober 16.15 16,20 , der Oft. 
Novbr. 16,10 16,15 M, Ger Novbr.⸗Dezbr. 16,20 bis 


Febr. 16,40 —1 6,45 %, r April⸗Mai 16,90—16,95 % 
— Müböl loco ohne Faß 44,6 A r Sept⸗Okt. 44,8 4, 
Der Okthr.⸗Noy 448 „, Nr Nov.⸗Dez 45,2 M, Ye 
April⸗Mai 465 AM — Spiritus loco ohne 5 8555 

2 e Pf.⸗ 


98,5 , der Dezbr.⸗Jan. 98,2— 99 &. 
Magdeburg, 15. Septbr. Zuckerdericht. Kornzucker, 


Lion (SD.), Egidiuſſen, Kopenhagen, Güter. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Plehnendorfer Caual⸗Liſte. 
15. September. 
Schiffsgefäße. 
tromab: 

Poplawski, Kulm, 70 T. Weizen, Ordre; Far 
183 
Weizen, Gerſte, Mix; Fiſch, 
Graudenz, 57,50 T. Gerſte, Mix; Murawski, Montan, 


Schweinshaupt, Kohls, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Faſchinen. 

Bohre, Snidowski, Rittweger, Weigel. Mathes, Menz, 
Dammann u Kordes, Adami, Thomas, Sultan, 
Spritfabrik, Borchardt u. Co, von Thorn, Leibitſch 
nach Graudenz, Danzig, Stettin, Grabow, Neuen⸗ 
burg, Marienwerder, Kurzebrack, Königsberg, 
Schleppdampfer „Danzig“, 1800 Kg. leere Bierfäſſer, 
2084 Kg Stangeneiſen, 15 000 Kg. Weizenkleie, 
550 Kg. Kümmel, 60 Kg. Papier, 2210 Kg. Brannt⸗ 
wein, 42 Kg grobe Eiſenwaaren. 328 Kg. 

3675 Kg. Plattenzink, 375 Kg. 
6003 Kg. Sprit. 

Schirrmacher, Topolewski, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
40 600 Kilogr. Feldſteine. 

H 


g. Rum, 
Speiſekuchen, 


„Alice“, 51 500 Kilogr. Rübſaat. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in wenig fester Haltung. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große gelb 108/98 N Die Course setzten auf speculativem Gebiet mit unwesentlichen Ver- 

88 A, 109/108 92 , 1148 94 , weiß 1174 112 A, 
Ä liegenden Tendenzmeldungen 1 0 90 geschäftliche Anregung in keiner 
, zer Tonne bezahlt. — Beziehung dar, se dass aueh hier die Speculatien nicht aus ihrer 
Tranſit mittel 97 4 er Tonne 
203 K. i | 
g Holniſcher zum 4 iheilweise schwach lagen. 


— Leinſaat inländ. 
— Dotter ruſſiſcher ! 


änderungen, aber theilweise etwas niedriger ein und kenaten sich 
weiterbin zumeist behaupten. Die ven den fremden Börgsenplätzen vor- 


Beservirtheit hersustrat und Geschäft und Umsätze sich in engen 
Grenzen bewegten. Der Kapitalsmarkt bewahrte feste Haltung für 
heimische solide Anlagen, während fremde, festen Zins tragende Pupiere 
Die Kassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige hatten in fester Gesammthaltung nur vereinzelt belangreichere 
Umsätze für sick. Ber Privatdiscent wurde mit 2¾ Free. motirt Auf 


Auslssſun 


internationalem Gebiet erschienen österreichische Creditaetien etwas 
schwächer, gingen aber zeitweilig ziemlich lebhaft um; Franzosen 
waren ziemlich fest, Lombarden, Elbethalbahn und Warschau-Wien 
schwächer, Dux-Bodenbach fester. Von den fremden Fonds waren 


russische Anleihen abgeschwächt, ungarische Goldrente und Italiener 
E unverändert. Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische 


Eisenbahn-Prioritäten fest und ruhig. Baukactien ziemlich fest und 


f ruhig. Industriepapiere ziemlich fest und rubig. Montan werthe zu 
etwas schwächeren Coursen ziemlich lebhaft. Inländische Eisenbahn- 


Aotien recht fest. 


Deutsche Fonds. (} Zinsen v. Staate gar) Div. 1888 


TKronpr.-Rud.-Bahn 


BoutscheReichs-Aul. | 4 157.6 Tanion-Limburg. . | 8.68] — 
E Koneolidirto Anleihe 4 106,48 Oesterr.-Franz. St. . 372,00 8% 
do. do. | 3 100,10 | f de. Nerdwestbahn 26 60 d 
Stasto-Sohuldacheine | 3½ [108.00 | de. Lit. E.. 279,50 Sa 
Ostpreuss.Prov.-@bl. | 4 10370] „Reichenb.-Pardub. . | 49,75 — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 168,60 Russ. Staatsbahnen 121,50 5 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 102,00 Schweiz. Unienb, .. | — 23/8 
Gatpreuss. Pfandbr. | 3½ 97.70 de. Westb.. .. | 28,001 — 
Pommersche Pfandbr. 20 98,49 | Südesterr. Lembard 136,26 
de. de. „ Warschau-Wien .. . 61,6% — 
Posenschemeue de. 1 un —— — — 
Westpreues. Pfandbr. A 5 3 1 
Pomzm, Rentenbriefe 4 16,0% 050 hi rioritäte- 
Posensche do. 4 93,90 Otlen. . 
e do. 4 168,96 | Getthard- Bahn 5 06,00 
ie I an een u +Kasch,-@derb.gar.e. | 5 1783,00 
= do. 40, Gold Fr. 5 109.40 
Ausländische Fonds. Nene P 4 163 
. 8 terr.-Fr.-Staatsb. ! 
ee -|d 1235 8 Nordwestb, | 5 86,60 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 18,00 5 
‚halb. 5 84.25 
1 do. Eibt 5 
do. Silber-Rente 4½ | 67,00 284 00 
Südösterr. B. Lomb. 8 x 
Unger. Eisenb.-Anl.. | 5 101.4 Südbsterr. 8%, Obl. 5 1162.60 
de. Papierrente. | 5 78,80 U Nord bahn 5 79.80 
de. Geldrente | 4 81,50 . 75 
Ungar. do. dold-Pr. |5 102,7 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 89,00 30 
Brest-Grajewo.... 5 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 5 99,10 Ch 97,00 
arkow-Azow FL | 5 „ 
de. do. Anl. 1871 5 95,40 96,25 
Kursk-Oharkow . 5 „ 
do. do. Axl. 18725 95, Kursk-Kiew 5 102,28 
do. do. Anl. 1878 | 5 96,55 2 91.00 
1 u Mosko-Rjäsan ...| 4 „ 
do. de. Anl. 1875 4½½ 89,0 95,75 
n Mosko-Smolenek. . | 5 5 
do. do. Anl. 187/75 99,49 N 85.20 
ybinsk-Bolegoye . | 5 N 
do. do. Axl. 1880 | 4 81.80 1 89,10 
IRjäsan-KTesleWw . . 4 5 
do. Rente 1333 6 108,3 Warschau Terepel 6 95.79 
Russ.-Engl. Anl.1884 | 5 | 95,50 | Marschau-Teresp i 
de. Rente 1884 5 39, 75 
| Russ, II. Orlent-Anl. 5 55,88 Bank- und Inäustrie-Actien, 
do, III. Orient-Anl. 5 55,00 „Div. 28 
do. Stlegl. 5. Anl. 5 58,26 | Berliner Kaagen-Ver. 1421,56 ers 
de. do. 6. Anl. 5 99,85 Berliner Handelsges. 154,50 1 
Nuss.-Pol.Schatz-OCb. 4 87,90 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 93,39 7 2) 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 4 51,60 | Bromßr Bank. — "a 
Italienische Rente. | 5 97,90 ! Bresl. Discontobank | — 
Rumänische Anleihe | 8 105.90 Danziger Privatbank [140,99 10 
do. de. 6 105,50 Darmstädter Bank . 132,10 7 
de, v. 1881 | 5 191,60 Deutsche Genogs.-B. 137,04 es 
Türk. Anloihov.1866 | 2 14, % Deutsche Bank . 63,10% 5 
Deutsche Eff. u. W. . 118, © 
Deutsche Reichabank 185,66 15255 
Hypotheken- Pfandbriefe. Deutsche Hypoth.-B. 192,4 
Disconto - Command. 196,76 4 
| Pomm.Hyp.-Pfander. | 5 [114,25 Gothaer Grunder.-B. 57.76 — 
I. u. IV. Em....|5 [209,10 Hamb. Commerz.-Bk. 128.76 64% 
II. Em... % 105, 75 Hannöversche Bank 115,76 5 
| Fomm. Exp. A. -B. 100,40] Königsb. Ver.-Bank. 10640 & 
Fr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4½ 114,75 Lübecker Comm.-Bk. 78,25 — 
Pr.Central-Bod.-Ored. | 5 115,50 Hagdeb. Privat-Bank 115,6 % 
do. de, do. de. 4½ 18.60] Meininger Kypoth.- B. 97,80] 4% 
de. de. de. do. 102.40 Norddeutsche Bank. 47,56% 7 
Pr. Hyp.- Action- Bk. 4% 1115,25 | Oesterr. Oredit-Anzt. | — 6} 
do. de 111.25 | Pemm.Hyp.-Act.-Bk. | 601% — 
go. de. 101,90 | Posener Proy.-Bank 114,5 ia 
Pr. Hyp.-V.-A.-8.-0, | 4½ 1103,00 | Preuss.Boden-Creäit. 109,99 8% 
do. do. de 102,00 | Pr, Centr.-Bod.-Ored. 135.89 -— 
de. do. de. | 3½ | 98.00 | Schaffhaus.Bankver. | 91,85 & 
Steit. Nat.-Hypeth. 5 104,60 Schles. Bankverelm . 169,80 
de. do. 4½ [106,8 | Südd.Bod.-Credit-Bk. | — 6 
do, de, 4 101,20 zen 
Peln. landscheftl, 5 66,76 Aotiem der Colonia . | 8200| 67 
Russ. Bod.-Ored.-Pid. | 5 | 93,50 | Leipz. Feuer-Verz. . 15598 — 
Russ. Central- de. | 5 | 75,90 Bauverein Passage. 65, % Sfr 
Deutsche Bauger. . 91,25 
A. B. Omnibusgen. . 174.75 3% 
Lotterie-Anleihen. dr. Berl. Pferdebahn 268,75 84% 
; Borl. Pappen-Fabrik | 96,60 — 
Bad. Främ.-Anl. 1867 4 156,18 WIhelmshütte . 180,90] -- 
Baier. Präm.-Anleihe | & 13, Operschl. Eisenb.-B. 48,9 — 
Braunschw. Pr.-Anl. | 3½ | 94,56 | Danziger Oelmühle . |118,60| — 
Soth.Prüm.-Pfandbr. | 6 105, % 4. Prioritäts-Act. 114.25 — 


Hamburg. 50tlr. Loese 3 
Köln-Mind. Fr.-S. 


ü seh. 
Täbeoker Präm.- Al. 3½ 1910 Berg- u. Hüttengesellbe 


Div. 1886 


Oezter, Loone 1868 188.68 Dortm. Union-Bgb. . 43.20 =» 
do. Loose v. 1889 | 5 13,16 Könign-u.Laurahütte | 85,80) — 
do. ae, ee Ten Ser ee ee 

2 0. PT. 2 
Oldenburger Leese . 156,75 Viotorla Hütte — 6 


3 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 8, | — 
BaabGraz.100T.Loose| 4 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 1556,88 


Wechsel-Cours v. 15. Septbr, 


En & 23.0, 1 N Reben e Amsterdam ». ale. 2 Ins 

Nachproducte excl., 75 Ren em. 19, 5 tuhig. — 5 8 1g. 2 30,4 
Gem. Raffine de mit Sack 26,75, gem. Melis I. mit RL 2 5 9 125 99 77 
Sack 25,50. Still. Nobzucker 1. r dae Trauftto . 8 bels... 3 26. 8 | 8060 
4 75 DEN 2 5 1 42 5 8 2% | Btamm-Prioritäts-Aotion. | . . 2. b | 8010 
Br., Jr Okt. 12,22 ½ bez, 12,27% r.. de a len 
Dlt: Dez. 12,27% A bez, 12,20 M Br., Jer Jan. März Anchen-Masiricht . ] 58,98] 1½ „ 8: 2222, ja2on.| 4 61,58 
FFB FEC 2 1 59] 47 | rtenurs. 22 jöWon.is [1800 
Schiffsliſt FEE keal tote] = | Warschau .3: [87616 lere 

Ss enbg-Mlaw. — H — 
: de. do. St.- Pr. 111,00 — 5 

Fe b , a 8 |. 
ngelommen: Freda 9. midt, Blyth, _ de. an . | Be a „„ . 30,60 
Sohlen. ?ðꝭCE ; a ee ee e eee . 1018 
5 ef 50085 Annie (SD.), Meßling, London, Ger | aeal-Eohn St. Fr... | 47.00 = Imperia ber big e 

treide und Güter. a do. St.- A. . 1106,80] 314 | Dollar... 0... o00n. 4 
16. September, Blood N. heilen ER. Wee ere 2450| > Seen en | Bn46 
Angekommen: Blonde, (SD.), Brettſchneider. 40. St. Fr.... 36,80 3%. Oesterreich. Banineten | 182,60 
London, Güter. — Hillevaag (SD.), Hanſen, Lerwick, gallzler 86.60 — a0. Bilbergulden | —_, 

Heringe. — Mars (SD.), Brinkhorſt, Amſterdam, Güter. Seitharabahn . 106.6 8¼½ | Russische Banknoten. f 


RNumäniſche 6 proc. Rente. Die nächſte Ziehung findet am 
1. Ottober u un den Goursverluft von eirea 5 Proc. bei der 
übernimmt daz Bankhaus Sarl Neuburger, Berlin, 
2 che Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
Pf. pro 100 Mark. 


Meteorologische Depesche vom 16. Septbr 


Morgens 8 Uhr, 


2% 
47,40 T. Weizen, Roggen, Gerſte und Raps, Ordre; 5 52.8 
ſämmtlich nach Danzig. Stationen, Wind. Wetter. 88 
Holztransporte. 83 
3 tromanf: _ 
1 Traft kiefern Rundholz, Danzig- Münz, Komrau, ne 12 
Kaufe, Käſemark. a: 1 
Thorner Weichſel⸗Rapporz es. 3 
Thorn 15 Septbr. Waſſerſtand: 0,28 Meter. jj ee ee 
Wind: NW. 9 0175 188 warm, trocken Moskau 78s 0 1 | wolkenlos 7 
ro mauf: i Oerk, ew | 768 SW 1 } Regen 13 
Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Grajewski, Lünſer; eee ., 765 8 4 been 5 
J. Grajewskl. Lünſer; — Wißniewski, Lünſer; — Felder e eee Isla 
Dronszkowski, Lünſer; — Podorszynski, Lünſer; — ee ER nes | 8SSO 1 | halb bed. 12 |8 
Kasperowitz, Lünſer; — Wieckland, Lünſer; Feldſteine. Swinemünde 167 8 2 Dunst 12 
Von Danzig nach horn: Sata, Lickfett, Gaskohlen.] ene er. 4 | mama eee | 15 Im 
maß one oe. 

Bann En, Ruzan, Thorn, 4 Traften, 1789 | ste. i 
Rundkiefern. nes 708 | NO 1 had bel. 9 
Diefelben, Ruzan, Thorn, 1 Traft, 40 Rundeichen. Wieda 168 8 1 kal bed. 8 |@ 
254 Rundkiefern, 1136 Balken Manerlatten, 407 | waren.. . 7168 | ©, 1 | wolkenlon | 8 

doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. F 8 5 10 3 
> f Berlin 2 767 880 1 heiter 
See Alk, Mieszama, Thorn, 1 Kahn, 30000 | win. . + ©: :| 707 | 3W 2 [haben | 2a 80 
ilogr. Feldſteine. Breslau 76 e 
Steinſapfr, Steinſapir, Raygrod, Danzig, 7 Traften, ie dir 1768 ONO 5 | wolkenlos 12 
1 Birke, 3752 Rundkiefern, 38 Tannen, 265 Rundelſ. en „ 104 8 El TORE 20 
Mielke. Kohls. Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 40 000 ) Abends dewilter. 2) Abends und früh Gewitter. 8) Than. 
Kilogr. Faſchinen. | 4) Thau. 5) See ruhig 6) Thau. 7) Nebel, Reif. 8) Thau. 9) Nach- 


mittags Regen. 
Sosla für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 mu Icloht, B em Kuh] 


| & mässig, 6 = frisch, 6 mu stark, 7 em steif, 8 == stürmlach, 5 


Sturz, 10 == starker Sturm, 11 == hafılger Sturre, 18 . Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 5 
Die Wetterlage hat ſich im allgemeinen wenig ge⸗ 


ändert, eine flache Depreſſion liegt über Schottland und 
: = Nordſee, 1970 über Nordweſt⸗Rußland der Luft⸗ 


druck am böchſten iſt Bei ſchwacher, vorwiegend ſüd⸗ 
licher Luftſtcömung iſt das Wetter über Centraleuropa 
trocken, vielfach heiter, und allenthalben wärmer. Keitum 


hatte Gewitter. Die oberen Wolken ziehen über Dentſch⸗ 


laud aus vorwiegend ſüdlicher bis weſtlicher Richtung. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


za 2 | Barometer-Stand ei 
2 8 in De | Wind und Wetten, 
8 8 Killlmeiorn. 
5 — 
15 4 788,4 16.2 NO., flau, hell u. welkig. 
16 8 766,7 14,9 Nlich, still „ „ * 
12 767.5 16,9 NOlieh, „ „ „ Beiter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. Z. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 

übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Juſeratenſßen 


H. 
den 
A. W. Kaſemanm, ſämmtlich in Danzig. 


5 


. 
N 
Y 7 


LER ier iu 
vom 1. 1. Oktober ob: bell 9 00 121. 


in ganzen Körben billiger, empfiehlt 


Den 21. er., geſchloſſen. 


ein großer Ausverkauf vo 


Danzig, 
Lauggaſſe 80, Ede der Wollwebergaſſe. 


0 die glückliche Geburt einer 
ph Schott und Frau 
b. Hir 
Die. 
Petronella Maaker mit 
Registratoren“, 
anzuzeigen. 


ur 

257 Tochter wurden erfreut (7282 

Danıig, im September 1887. 

sch. 

e unſerer Tochter 
dem Herrn Albert Wolff in 
Danzig, beehren wir uns 9105510 
31 

Heubude, im September 1887. 
Wieczorek und Frau, 


kosten, 


Briefordner als eine 


Donnerſtag, den 15, früh 
2 Uhr, in cee ſchwerem 

Leiden mein geliebter Mann, 
der Rentier Louis Wedekindt Ba 
im 46. Lebensjahre. Tief er⸗ 
ſchüttert zeige ich hierdurch ſtatt 
jeder beſonderen Meldung die 
Trauerkunde Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten Namens 
aller Hinterbliebenen an, 

Die Beerdigung findet Montag, 
den 19. d. Mts,, Nachmittags 
4% Uhr, vom 4 a 
a ſtatt. 5 

A. Wedekindt, geb. Wiens 
_ Diarienburg, 


seiner eigenen Vorse 
verletzten sein Paten 


„Gass 


gliche 


was Zeiss durch Anno 


zu einem anderen Mi 
gerichtlichen Sachver 
indem 


Hu: 255 Uhr Vormittags ſtarb 

nach langem, ſchmerzlichen Leiden 

unſer lieber kleiner Ewald, was wir 

tiefbetrübt hiermit anzeigen. 

horn, ou IB September 1887. 
B, Poſt⸗Secretär 


7265) 8 ah Frau. aber die Beschlagnah 
Schön- 


* h 
 Schnellachri t- . 
Mutec cute Herzen und Damen 9 = 
under Sarantis des Erfolgen. i 
ad. Srasohe, 
Noethen. n Sespven. 


Zum Oktober bin ich bereit noch 


einige Sinleriinen für 


ee 
anzunehmen. Gefl een Beben 
erbeten in 1 10 278 
„Lohmann ji 


ungültir erklärt. 
„nachdem 


„lest, 
„dass 


„Mappe 


en 


Geſangunterricht. 

Nach e des 3 jährigen 
Curſus auf der Kgl. Hochſchule für 
Muſik zu Berlin habe ich mich hier als 
Geſanglehrerin und Concertſängerin 
niedergelaſſen. 

Zur Anmeldung von Unterrichts⸗ 2 


Zeiss zu wählen. 


F. 


Bis zum 1. 


freunde auf alle mögliche Weise einzuschüchtern suchte. 
sog. „Fachmänner“ unsere Briefordner öffentlich für mangelhaft erklären, dabei aber nach 


dass unsere Mappen eine andere Construction 


IE Hiermit ist der ganzen von Zeiss” provocierten Anklage selbs ei 
Wir begnügen uns vorläufig mit der öffentlichen Konsta. 
sachen und überlassen es der Geschäftswelt, eine Bezeichnung für 9285 


Oetsber findet 5 bei Ai 
n Handſchuhen u. Erabatten ſtatt. 


Stoff handschuhe: A fen e üschun En 5 Crawatten: 
4 Knopf lang, Halbſe ide... 50 31 Poſten 3 u. akußofig farbig Ae 1 Poſten (609 Stück) prima Seide mit Atlas⸗ 
4 1 1 TS te a 1 „ e ee 135 futter 9 früher 1,50 u. 1,75 K., 
e „ „ Scher jetzt pro Slück 90 
9 „ „ rein Seide 1, 4 1 „ Stuöpfige lange farbige Schnür⸗ 1 Poſten (300 Stück) hocheleganter Eravatten 
8 „ prima „ 1,25 „ bandſchuhe große Rummer) 1,50 „ Weta, ute und 2 50 K., jetzt 1 
8 „ „ „ „ mit Manſchette 1,25 „ 1 „ e farbige Glacse 1 u. 25 „und 1.25 
6 a n “ „„ 1 5 » 1 5 02 Mr 2 8 15 25 u 1 Boften 18 5 08 19010 ur SE prima 
’ 10 [44 de prima 2.— a ua ität pr tück ’ 
Herrenhandicube in Be 1 * auf ſchwarze Glae 1Poſten helle Etamine Cravatles durchſchuütl 5 
oro Paat 60 H. 75 J und K. 1 A ” 9 355 lg. ſchw. Glacse z. Schnür. nn „2 Poſten helle ſeidene Crasattes 60 u. 75 
Paul Bor char d. G15 


Zoppot 
Seeſtraße Ye Dortenfin). 


Zur Aufklärung. 


A. Zeiss, Inhaber der sog. Shannon-R.-C. in Berlin, vertreibt die or, „Shannon- 
welche bei Partieen 8 Mk. die Garnitur kosten. 
Briefordner, D. R. Patente No. 38 758 und 40 139, 


welche den Zweck der sperrigen Shannon- Apparate auf viel ein: 
fachere und bequemere Weise erfüllen, aber nur 1,25 Mk. das Stück 


Als wir Soennecken’s 


in den Handel brachten, suchte uns genannter Zeiss dadurch zu schädigen, dass er unsere 


Nachahmung seiner Registratoren bezeichnete und unsere Geschäfts- 
Dann liess er durch eine Anzahl 


hrift und im Widerspruche mit seiner Behauptung, unsere Briefordner 


t, ausdrücklich hervorheben, 
Soennecken’ 8 System des Briefordnens mit 


dem Shannon - System überhaupt gar nicht ver- 


n werden kann“. 
ncen unter eigenem Namen wiederholte, wobei er gleichzeitig erklärte: 


hätten als die seinigen. 


Als auch das nichts half, und unsere Briefordner immer mehr Aufnahme fanden, griff Zeiss 


ttel. Er wusste sich seinen Zwecken günstige Gutachten derbeiden 
ständigen in Berlin zu verschaffen, 
er ihnen das zur Beurtheilung unbedingt 


nothwendige Material „Verheimlichte“. 


Auf Grund dieser Gutachten glückte es Zeiss, in Berlin den Effect einer Beschlagnahme her- 
beizuführen. In Folge unseres. das Zeiss’sche Verfahren aufklärenden Einschreitens wurde 


me wieder aufgehoben mit der Begründung: 
dass eine Patentverletzung nicht vorliege. 


Auch hat seitdem der eine der beiden gerichtlichen Sachverständigen, auf deren 
Gutachten hin, wie oben erwähnt, die Denunciation gegen uns in Scene gesetzt wurde, Herr 
Königl. Commissionsrat A. Spatzier in Berlin, bereits sein erstes Gutachten für 


In dem betreffenden Schriftstücke heisst es zum Schlusse: 


mir aber nun die mir zuvor verheimlichte Patentschrift No. 12 985 vor- 
. . . 80 gebe ich hiermit die Erklärung ab: 
ich hiermit mein Gutachten vom 4. Juni a. c. für ungültig 


„erklären wuüss, und dass ich n nmehr eine Verletzung der Patente 
„No. 10 445 u. 29 260 durch die Anfertizu 


der Soennecken'schen 


2 Briefsammier) entschieden in Ab 


vorstehender That- 
erfahren des Herrn 


SOENNECKENS VERLAG „ BONN. 


e 


r Boden entzogen. 8 


5 A. n en 
Handſchuh⸗ und Erabatten - Veſcüft 
Matzkauſcheg aſſe 2, 


lt ihr durch neue Zuſendungen gut aſſortirtes Lager Glacee⸗ 
a hen Handschuhe nur guter Fabrikate zu ſehr ſoliden Preiſen. 


Reichhaltige Auswahl feiner und feinſter Cravattes, 


u: nn N Knöpfe. Ga 1 
| Mein Zuzus- u. Gelenierieuanern-Orftaf 
Montag, den 19. u. Dienstag, den 20. d. Mts., 
der bh. e wegen 70 60 9 


Jacob oewinsohn, 
Wollwebergaſſe 9. 
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importirter Havanna - Cigarren; 


darunter Baek’s, Henry Clay z., große Jacons, a 10 H. 


Importhaus, Georg Möller, Jopengaſſe 57. 


Cinaans zur SJopengafie! „Bitte auf die ; ung au dien. 


Fynagogen-Lichte, 
ſowie Kronen⸗ und Tafelkerzen in 
allen Packungen empfiehlt biuigſt 
&. Uthicke, 

1. Damm 12, Danzig, Stadt⸗Orogerie. 


Ein Ritterent, 


ca. 850 Mig. ſich. Kleeboden, 80 Mg. 
vorz. Wieſen, 2— 300 Meg. etw. leicht. 
Acker, Schonung u. Weide, m. voller 


Kennen don auswärts, 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt 
Sehwe 6 geb — 


Ein | Laden 


paſſend für ein Cigarren- 15 
Geschäft wird in der 0 


Langgaſſe 
von ſofort oder ſpäter zu miethen Ss 
Ernte, 2 gr. Scheunen, 3 ER Staten | geſucht. 5 


Getr. Hyp. nur 3% % Landſch, ſof. 
mit 25 000 K. Anz ſehr billig verkfl. 
Sad. alles compl. Selbſtreflekt. wollen 
ihre 1 unter Nr. 7188 in der 


Adreſſen big Nr. 7296 in 0 
der Exped. d 28 a erb. 


Weihenttenhan 


Exped d. Ztg. abgeben. 
Ein Rittergut, 7 155 


0 H., % Stde. v. Danzig, wegen 

5500 ſehr billig verkfl. Anzahl. 

000 Thlr. Gef. Adreſſen v. un. 

e Nr. 7189 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten 


Eine Waſſermühle 


mit etwas Land nebſt Gebäuden N 
lebend. u. tedt. Invent. b. 6—9000 . 
Anzahlung wird ſogl zu kaufen 16 0 0 

Adreſſen unter 7273 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein gut erhaltener 


Omnibus 


mit Deckſitzen wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe u. 7121 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ügl., d t 
Paulo, 2 te erg , Ter. 


Il. Bairischen Staatsbrauerei. 
himm, 


Sundegafe 8 89. 


(7147 


Aden 
kee 


echte ba 
Bierkäſe 


aus Bamberg in Bay. 
bei O. Schenk, 


& Kaiſerpaſſage, Milchkanneng. 8. | 
A0riginal-Ausschank® 
von Weihenstephan, 
me it San BersRiien en nn 1 a 
berger Be os 


find billig zu e Frauengoſſe 2 
W .36 beim Konkursverwalker R Block. Böhmiech ei 
1 2 Luce bis 2 Ahr 5 23 ? 


11, Amtheil 


an 2 Passe-partouts I. Rang 
werden geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 7272 an die 
genen on Sin eben 
4/10 Antheil Passe-partout Parquet 
Vorderreihe iſt abzugeben. Adreſſen 
unter 7316 an die Exped dieſer Ztg. erb. 


Braſilianiſche 
Ausſtellung 


Frtundſchaftlichen Garten. 


Runden bin ich bereit in nne iner Wohnung 
Breitgafie 122, II, Es aan | 


11—1 Uhr. 
Anna Rohleder, 
examinixte Geſanglehrerin und 
Concertſängerin. 


Gründlicher 


 Glapiernnterricht 


nach bewährter Methode wird von 

eine: Lehrerin ertheilt. Hon 8 Std. 
fferten erbeten unter Nr. 

8919 an die Expedition d. Zeitung. 


Tanzunterricht. 


Ungariſche 


Pfirſiche, 


empfiehlt 


Den 10. October beginnt Rebhühner, 3. Anker. Rudoiph Burandt. Ernst Ohomse. 
mein Tanzunterricht im Saale HI Demani & Dombrowski. E. Bessonneck. E. Dumont. 
des Herrn Küster, vormals Frank, sen, Josef Fabian. Falck & Leatz. F. A. Gaebel Söhne. 


Brodbänkengasse 44. Gefäll, Anmel- 
dungen nehme ich in meiner Privat- 
wohnung, Humdlegasse 99, Saal- 
Htage, entgegen. (7263 
Hochachtungsvoll 


S. Torresse, 
Hundegasse 99, Saal-Etage. 


Sehr ſchüne junge 
Bratgänſe 


empfiehlt (14 
J. G. Amort Nchi. 


Hermann Lepp. 
Aellomer Rübchen, 
Ungariſche 


Weintrauben, 


täglich friſch, pro Pfd. 50 3, 


empfiehlt 


Eduard Marti 


Bradbänkengaſſe 48 


offerirt 


mit Polster- 


Ales ‚Kirchner, 


oggenpfubl 73. (7284 


Junge Rebhühner, 


e e ſtark, 


Aloys “Kirchner, 


Poggenpfuhl 73. (1284 | 
eiertagshalber bleibt mein Geſchäft 


in Guss- 


fenvorsätze, 


ohne 
b’lligsten Preisen. 


mit und 


Langgasse 5 


„Weintrauben 


Celtomer Rübchen 
J. G. Amort Nchfl. 


Hermann Lepp. 
Gänse u. Enten 
Wild⸗ u. Delicateſſen⸗Handlung, 


| Siupfer = Bitrin! 


zum Beizen des Weizens 


Carl Schnarcke, 


empfiehlt sein Lager von 


Eisernen Bettgestellen 

und Draht-Matratze, 

eivfachste bis feinste Sorten, 
Begenschirmständer 

5 und, Schmiedeeisen. 
Garderobe - Ständer, 

Garderobeleisten und Haken. 


Zimmer- Closets 
Wasserspülung zu 


Rudolph Mischke. 


die von ihnen gekauften Waaren fortan 


Dampfer zu verladen. 


Graudenz, im September 1887. 


Ludwig Gieinert Herm. Grün. Franz Gurski.- 
krandt & Krüger, 
Adolph Kohle . Krzywinski. 


7317 


U, 


Barohlewuki & Zawackl. 


Gustav Schulz. Carl Sommerfeld. W. Spaenoke. 


Neueste Sr feiner 


Herren- Cravatten 


in prachtvoller Auswahl zu uner- 
reicht billigen Preisen. 
2 


(7253 


Aeltere Dessins sind zum 


Ausverkauf gestellt zu be- 
deutend zurückgesetzten Preisen. 


. Hornmann Nehl., 


V. Grylewiez, 
351 Langgasse, 
nahe dem Ratkhause. 


Aa ll Ge handschuhen, 


fehlerfreiv haltbare Waare, zur Hälfte des sonstigen Preises. 


A. Hornmann Nachil, V. Grylewiez, 


Langgasse 5l, nshe am Rathhause. 


Blesting, den 20. und Dienſtag, 


Nobels 
Hermann Riese, ; 


Kohleomankt 28. Be größeren und kleineren 


7117) abzugeben Neuſchottland 10 


Nar noch kurze Zeit offerirk zu alten, 


1 billigen Preiſen: 


ee halber bleiht mein Schuh⸗ 
geſchäft 1 den 19, und 
Dienſtag, den 20. d. geſchloſſen. 


J. Willdorff, 


belegenheisgedichie 


Nr. 3 


ee in ernſter und heiterer Form, wer den 


Brodbänkengaſſe 47. | 
Rudolph Mischke 
547670 

| 


J angefertigt Baumgartſchegaſſ 34, 3 Tr 


Num, Arrae, Cognac ec. 


Die Wein⸗Großhandlung ©. H. Kiesau. 


Die Unterzeichneten ersuchen ihre Geschäftsfreunde in Danzig 


Hur durch dle von den Herren Gebr. 
Harder - Danzig expedirten 


J. L. Sohn. 


Hilde=- 
Louis Hintzer. ©. L. Kauffmann. 
Albert Kutzner. Fritz 
Kysonr. Jacob Lewimsohn Gustav Liebert. AMakowski, 
G. A Marquardt. Philinp 
Reich. G. Röths. Sankowski & Wernicke. Otto Schmidt. 


(7301 


ur den 6. reſp. 12. Abend ſuche zu. Von 9— Uhr. Entree 25 2 
zwei passe pariouts im Paxquet N) 2 — 
Theilnehmer. Offerten unter 7308 in F riedrich Wilhelm 
d. Expedition dieſer Zeitung. Schützenhaus. 
|, Anth an 2 Passe partouts S bend, den 17. September 
5 Sperrfiß, 1 Reihe, find Wollweber⸗ onna ande 16 de T ’ 
gaſſe 11 im Laden abzulaſſen (7281 folgende Tage: 


Grosse humorist.Seiree 


Leipziger DQuartett⸗ 
u. Conplet⸗Sänger 


aus dem Krhyſtallpalaſt. 
Entree 50 3. Kinder 30 J. 
Billets a 400 find vorher in den 
Cigarrenhandlungen der Herren BAR 
(hohes ene und Wiens Nachfolger, 
2. Damm und Langgarten zu haben. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 7 Uhr. 


Freundschaftl. Garten. 


Heute Freitag und folgende Tage: 


Großes Concert 
„Isarthaler“ 


J. Kammermaher. 
1 8 Uhr. Sonntag T Uhr. 
e d Perſon 30 H, Kinder 15 I 


Eine Hypothek 
von 3000 Mark auf ein Grund⸗ 
ſtück in Bohnſack iſt mit Verluſt 
zu verkaufen. Adreſſen unter Nr. 
7279 in der Exped d. Ztg. erbeten. 
Wer ertheilt Auskunft über die 

Statuten des Preußiſchen Be⸗ 
amten vereins? 

Gefällige Antwort erbeten unter 
Nr. 7294 in der Expedinon dieſer 
Zeitung. 


30-60 Damen, 


in feinen weißen Häckelarbeiten geübt, 
finden lohnende Beſchäftigung. (7285 


Albert Zimmermann, 
Lanagaſſe 73. 


zur mein Materials und Colonial⸗ 
5 waaren⸗Geſchäft ſuche pr. 1. Octo⸗ 

ber einen jungen Mann, der kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendet hat. 


} Deinert, 


7268) Lauenburg in Pomm. 


6; empf Wirthinnen f. j. Branche, 
Kindergärtnerinnen I., II. u. III. 
Kl mitl. gut. lang Zeugn., berrſchaftl. 
Köch innen, Ladenmädch. für Mehl⸗ u. 
Madchen Stubenmädch. u. tücht. 
Mädchen für Alles empf. d. 9 1597 
302 


Sonnabend, den In er: 1887, 
Anfang 7 


Große Künſftler⸗ 
Vorſtellung. 


Erftes Debüt der Coſtüm⸗ Soubrette 
Fräul. E. Moser. 


in in Sprachen, Muſik u. Hands Zweites Debüt des Geſengs⸗ und 
4 arbeiten gebild. jung. Fh das Cheracter⸗Komikers Herrn 
E. Borowsky. 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 

Bros Repelles, Trounpe Alfonſo, 

Frl. Schön, Gereſch, Thomſen und 
Fräul. Vartolly 


Hodam & Hessler, Danzig, 


Maſchinenlager, 
Feldeiſenbahnen, Locomoßbilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maschine für 

Landwirthchaft und Snänitrie 
Kataloge. Noſtenauſchſog⸗ gratis 


Heil. Geiſtgaſſe 27. 


bereits mit Erfolg thätig war, ſucht 
bald. Stellung als Geſellſchafterin, 
Stütze d. Hausfrau od. bei Kindern 
bei denen ſie ihre Kenntniſſe ver⸗ 
werthen kann. Off sub J. L, 4466 
beförd. Rudolf Moſſe, Berlin S. W. 


Für p Photographen. 

Ein Atelier nebſt Wohnung in 
Elbing iſt zu vermiethen. Adreſſen 
unter A. M. 50 poſtlagernd . bis 
zum 1. Oktober erbeten. (7194 


un 1 N Gun für einen 9 55 Abonnements 
erktaner Off eine anſtänd } 
Peuſion geſucht. Off. mit Preisang. Theaterzettel 


u. J. L poſtl. Gr. Trampken erbeten. 
& ro Monat 30 Pf. für die ganze Saison 
in eleg. möbl. Salon nebit Cab, N werden bis en 25 d. Mt. 


auf Wunſch auch Burſchengelaß, (Beginn des Theaters) M u e in der 


iſt ſofort oder a. 1. October zu verm. 
5 iger 
ite o 2 2 T7298 Zofttung eee 8 


Eine gute Peuſion Doc a Been . 


; iſt für Knaben zu 1 Off, unter 
7304 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 


dass hier 


Druck . Verlag v. A A. W. Kafesann 
in Dos 


Hierzu eine Beilage. 


Beſchluß. 


In Sachen, betreffend das Concurs⸗ 
verfahren über das Vermögen des 
Schuhmachermeiſters Johann Schlant 
hier, wird der unterm 2. September 
d. J. über das Vermögen des Schuh⸗ 
machermeiſters Schlaak hierſelbſt ein⸗ 
geleitete Concurs wegen Mangels an 
Maſſe, die die Koſten zu decken außer 
Stande, aufgehoben. (7196 

Graudenz, den 12. September 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


EFFECT 
Bekanntmachung. 

Durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 18. December 1886 iſt 
in den Vorſtand des Vorſchußvereins in 
Schwetzlbis zum Schluß 1889 gewählt 
worden als Director der Kreistaxator 
8. W. Nathte und als Controleur 
der Rentier Carl Stroh, beide in 
Schwetz. 7286 
Schwetz, den 13. September 1887. 


Aönigl. Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Von den unterm 13. Juli 1882 
Allerhöchſtprivilegirten Anleſheſcheinen 
der Stadt Danzig ſind bei der am 
14. März er ſtattgehabten Auslooſung 
zur planmäßigen Amortiſation pro 
1887 nachſtehende Nummern gezogen 
worden: . 8 

3, 8 Stück Littr. A, a 2000 l., Nr. 
255, 256, 257, 321, 341, 353, 
355. 373. 

p. 8 Stück Littr. B. a 1000 K., Nr. 


052, 102, 250, 255, 256, 285, 
393, 399. - 
e. 10 Stück Littr. O. a 500 ., Nr. 


0573, 0639, 0735, 0760, 780, 
0825, 0828, 0839, 0968 1126, 
10 Stück Littr. D. a 200 ., Nr. 
0688, 0791, 1175, 1177, 1434, 
1510, 1545, 1557, 1850, 1935. 
Die Inhaher dieſer Anleiheſcheine, 
welche hiermit zur Rückzahlung zum 
1. October er. gekündigt werden, 
werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß vom 1. October 
1887, ab die Stapitalbeträge, deren 
Verzinſung mit dieſem Tage aufhört, 
egen Rückgabe der Anleiheſcheine, der 
Binsiheine pro I. April 1888 und 
folgende, ſowie der Zinsſchein⸗An⸗ 
weiſungen, in Danzig beider Kämmerei⸗ 
Haupt- Kaffe, in Berlin bei der Dis⸗ 
conto Geſellſchaft und in Frankfurt 
am Main bei dem Bankhauſe Wk. A. 
von Roethſchild & Söhne erhoben 
werden können. e 
„Für jeden nicht eingelieferten 
Zinsſchein pro 1. April 1888 und 
folgende wird der Betrag deſſelben 
von der Kapitalſumme gekürzt. 
Danzig, den 18. 


d. 


Hagemann. 


Belanntmachung. 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ x. 
Bedürfniſſe hieſiger Anſtalt 5 bis 
Zeit vom 1. November 1887 [bis 
1. November 1888, als: 
3060 Kg. Roggenmehl I., 1000 
Kg Weizenmehl II., 2000 Kg. 
Hafergrütze, 2000 Kg Buchweizen⸗ 
grütze, 100 Kg. Gerſtengrütze, 
1600 Kg. ungebrannter Kaffee, 
10000 Liter Milch, 400 Kg. Syrup, 
8000 Kg. Erbſen, 5800 Kg. Bobs 
nen, 5000 Kg. Linſen, 150 000 
Kg. Kartoffeln, 2000 Kg. ordinäre 
Graupe, 100 Kg. feine Graupe, 
2000 Kg. Reis, 200 e Faden⸗ 
nudeln, 6000 Kg. Kochſalz, 1400 
Kg. Kochbutter, 20 0 Kg. rohes 
Schweineſchmalz, 2500 Kg. roher 
Rindernierentalg, 1000 Kg. ge⸗ 
räucherter Speck, 4000 Kg. Rind⸗ 
fleiſch, 2200 Kg. Schmeinefleiih, 
800 Kg. Semmeln, 8000 Liter 
Braunbier, 25 Kg. Pfeffer 25 Kg. 
Gewürz⸗Piment, 25 Kg. Kümmel, 
10 Kg. Lorbeerblätter, 60 000 Kg. 
Roggenmehl zu grobem Brod, 
5000 Kg. Roggenmehl zu feinen 
Brod, 200 Kg. weiße Waſchſeife, 
1200 Kg. grüne Naturkernſeiſe, 
600 Kg. Soda, 25 Liter Fiſch⸗ 
thran, 125 Ries Strohpapier, 
125 Kg. Schuhwichſe, 300000 Kg. 
engl Steinkohlen, 300 Rmtr eich. 
aten 300 Rmtr. kiefern 
Kloßenholz, 20008 Kg. Petroleum, 
1500 Kg. Rüböl, 

ſoll im Submifſtonswege ausgegeben 

werden, wozu verſiegelte Offerten 

mit der Aufſchrift: 


„Submiſſions⸗Offerte auf Ver⸗ 
pflegungs⸗ pp. Bedürfniſſe“ 

nebſt Waaren⸗Piolen bis zum 

29. September er., 


Vormittags 10 Uhr 


wodann die Eröffnung derfelben ſtatt⸗ 


1 8 einzureichen bleiben. 
ie 
Bezeichnung der Artikel, der einge⸗ 
reichten Proben und Adreſſe der 
Submittenten enthalten und ſind die 
geforderten Preiſe nach Reichswährung 


„in Buchſtaben für 
die Einheiten“ 


auszudrücken. \ 

In den Angeboten muß die aus⸗ 
drückliche Erklärung, daß Bewerber 
ſich der Bedingungen, welche der Aus⸗ 
ſchreibung zu Grunde gelegt find, 
unterwirft, enthalten ſein. 

Als Einheitsläge für die Waaren 
gelten allgemein 100 Kg., 100 Liter, 
1 Ries und 1 Rmmtr., nur für die 
kleinen Qualitäten 1 Kg und 1 Liter. 
Gebote zu 5) Kg, 50 Liter und 
1 Pfund, ſowie Offerten ohne 

aaren⸗Proben und jolche, welche 
den vorſtehenden Borſchriften nicht 
entſprechen, find ungillig. 5 

Die Proben ſloſt müſſen mit 
genauer Adreſſe der Offerenten ver⸗ 
ſehen fein. 5 N 

Zu dem Ausſchreibungs⸗Termine 
gaben nur die Bewerber oder deren 

evollmächtigte Zutritt; auch dürfen 
nach Beginn des Termins keine 


Der Magiſtrat. (2974 


u 
Offerten müſſen die genaue 


r. 16665 


Freitag, 16. September 1887. 


Offerten mehr vorgelegt auch keine 
Nachgebote abgegeben werden. 
Offerenten ſind bis zur höheren 
Entſcheidung, und zwar 4 Wochen 
vom Tage des Submiſſionstermins 
ab gerechnet, an ihr Gebot gebunden. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen 
in hieſiger Anſtalt zur Einſicht aus 
und werden auf Verlangen gegen Er⸗ 
ſtattung der Selbſtkoſten verabfolgt. 
Mewe, den 1. September 1887. 


Kgr. Strafanſtalts⸗Direktion. 


2 
1 * 1 
Hamburg:Danzig 
. Dampfer „Aunnſt“, Capt. Delis, 
wird ca. 20. September ab Hamburg 
direct nach Danzig expedirt. (7007 
Güter⸗Anmeldungen nehmen ent⸗ 


L. F. Mathles & Co, 


Abonnement I Mark pro Quartal 


auf die täglich (wöchentlich 6 mal) erscheinende 


Berliner Abendpost 


Die Berliner Abendpost enthält a. A. alle bis 7 Uhr 
Abends einlaufenden Nachriehten und Telegramme, wird durch 
ein besonderes Versandbureau noch mit den Abend-Zügen verschickt, 
und überholt somit inhaltlich andere Zeitungen tum 12 Stunden. 

Im Feuilleton Romane und Novellen von ersten Autoren, demuachst 


beginnt ein höchst interessanter Roman; 


„Aus der russischen Gesellschaft“. 


Bei jedem Post-Amt zu abonniren, (Post-Zeit.-Liste 13. Nachtrag 
No. 798 a.) 


Hamburg, 
Ferdinand Proe. I N Er. Ahonnement fir d I. uarel MU Ee 


BERLIN SW. verlag der „Berliner Abendpost“. 


Stettin-Kopenhagen. 
A. I, Poſtdampfer „Titania“, 
Capitain Ziemke. 
Von Stettin: Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend, 1½ Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen: Montag und 
Donnerſtag, 2 Uhr Nachmittags. 
Dauer der Ueberfahrt 14 Stunden. 
Bud. Christ. Gribel 
in Stettin. (2996 


Das intereſfanteſte, durch die Raſchheit ſeiner 
Berichterſtattung ausgezeichnete Verliner Blatt 


Berliner Börſen⸗Courier 


der täglich 2 mal, auch Montags, erſcheint und 
jeden Donnerstag als Gratis⸗Beilage das beliebte 
humoriſtiſch⸗ſathriſche Wochenblatt 


i die Zuftigen Blätter 


Abonnementspreis pro Ouarkal: 
Auswärts 8 . Berlin 6 4. excl. Bringerlohn. 


Berliner Courier 


mit der Donnerſtag⸗Gratis⸗Beilg er 
die Luftigen Blätter 


Ausgabe des Börſen⸗Courier ohne Börſen⸗ und 
Hanbdelstheil. = 
Erſcheint 7 mal wöchentlich, auch Montags. 
Pro Quartal: Auswärts 5,50 Ak, Berlin 
4,50 . excl. Bringerlohn, 


Dr. Scheibler’s 


Mundwasser 


nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. 
Dr. Burow, verhütet das Stocken der Zähne, 
verhindert dauernd den Zahnschmerz, erhält 
das Zahnfleisch gesund und entfernt sofort 
jeden üblen Geruch aus dom Munde. 

Preis: ½ Fl. #. 1.—, Ya Fl. A 0,50. 
Allein bereitet in der 

Anftalt künſtl. Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg 1.) Pr. 
Jede Flasche von Dr. Scheibler's Mund- 

wasser muss ausser mit dem Namen des 

Erfinders, Dr. Scheibler, auch mit unserer 

Firma W. Neudorff & Co. versehen sein. 
Dasselbe gilt von | 

Dr. Scheibler's Aachener Bädern. 

Niederlagen in Danzig bei den 
Herren Albert Neumann, Gebr. 
Paetzold, Richd. Lenz, Herm Lin- 
denberg, Apoth, R. Scheller, Apoth. 
Herm. Lietzau, Apoth. Carl Bad: 
A. Heintze’s Apotheke, Apoth. G. 
Hildebrand, Apoth. O. Michelsen, 
F. Reutener, Apoth. A. Roh- 
leder’s Nachf., Richd. Zschänt- 
scher, F. Domke, Gr, Krämergasse 6. 


Neu Abonnirende auf den 


Berliner Börſen⸗Courier 


Ber 


der 
der Beſtellung ab 


(Aepfelkraut) verſendet in: 
Zeitung franco und gr 


10 fed e en zu e. 7,— 

„ D. au „ 
franco gegen Nachnahme. Ferner echten 
alten ZJwetſchengeiſt 
1 Ltr.⸗Flaſche zu . 20 Packung 
2 Ftr.⸗Flaſchen zu Al. 4,25 frei u. reo. 

Später Walluüſſe in 10 Pfund⸗ 
Säckchen. (6219 
Adolf ter Meer, Obſtgelée⸗Fabrik, 

Klein⸗Wallſtadt a. Main. 


Schensuerfiherungs: u. Erſparniß⸗Bauk 
in Stuttgart. 


Vom 1. Januar bis Ende Auguſt d. J. find - 

Anträge eingelaufen: 20% Million. Mk. gegen 17, Million. im Jahre1886 
Aufnahmen erfolgt: 17 10 1 r 
Verſicherungsſtand Ende Aug. 53 871 Policen mit 268 336 000 

Die Verſicherungsbedingungen ſind unübertroffen liberal. 

Die Policen der Bank ſind (Betrugs fall, Verurtheilung zu Zucht⸗ 
haus oder Tod wegen gemeiner Verbrechen ausgenommen) von der erſten 
Prämienzahlung ab — unanfechtbar. 

Selbſtmordfälle werden, wenn durch Geiſtesſtörung oder ſchwere 
Krankheit veranlaßt, ohne Anſpruch auf eine Karrenzzeit voll ausbezahlt. 

Alle Ueberſchüſſe fließen voll an die Verſicherten zurück; je nach 
Form der Verſicherung und des Dividenden bezuges erreichen die Divi⸗ 
denden nach Plan A 35-757 der einfachen Todesfallprüämie und nach 
Plan B nach 5 Jahren 15% und und) 50 Jahren 150% der ſehr niedrig 
bemeſſenen Tarifprämie. 

Anträge nehmen entgegen die Vertreter: 

Danzig: Bruno Voigt, General⸗Agent, Frauengaſſe 15, A. Hermann, 
Olivaerthor 17. Berent: Max Kallmann. Carthaus: Alex. Putt. 
kammer. Elbing: Alb. Drechsler. Marten ung: Hauptlehrer 
Hahn. Prauit: Ernst Stecher. Pr. Stargard: E. Arendt. 


Das Olariophon mit unzer⸗ 
brechlichen Stahlſtimmen garantirt 
und ca. 2000 wech elbare Muſikſtücke 
von Metall (nicht Pappe) bietet für 
Tau zmuſik, Liederbegleitung, Kirchen⸗ 
muſik zc. das Vollkommenſſe Preis 
pro Clariophon mit einem Muſikſtück 
und Kiſte . 27,50, jedes beſandere 
Muſikſtück 0,75 J. — Verſandt nur 
gegen baar oder Nachnahme. 

Außerdem große Auswahl Harmo⸗ 
niums, Accordions, Spieldoſen 8. 
Illuſtrirter Preiscourant Rae 5751 


franco. 
Berlin W., 


Depöts in allen Eigenthümer: 
Aineralwasserband- Andreas Sazlehe! 


lungen & Apotheken. in Budapoxt. 
Das vorzüglichste und bew,ährteste Bitter wasser. 


RER 
7 


85 Fr 125. 
E I ER: Durch Liebig, Bunsen und Fresemius analysirt und begutachtet, 
1 2 = SES und von ersten medizinischen Antoritäten geschätzt und empfohlen. 
0 nf \ 
‚a Aller [Henne Butacen: Moleschotts Gutachte 
5 | „Der Gehalt des Hunyadi Seit Kal 0 
K 2 | Jänos-Wassers an Bitter - „Seit ange 
© | salz und Ellaubersalz Über- verordne ich das Hunyad 
= 74 trifft den aller anderen be- e 9 15 55 
kannten Bitterquell d Abführmittel von promp! 
8 =) ist d lee zuverlässiger, gemessener 
E 65 ja N Wirkun erforderlieh iat.“ 
ass dessen Wirksamkeit 8 
2 | damit im Verhältnies steht. Rom, 19, Mai 1884, 


Naturweine trinken. 
Langgasse 24, 


Weinfäischungs- 
ionsiregrozess zu Danz 


@swald N 


2 chemisch,antersuchte, garant. reine ungegypste fra 


Central-Geschäft in Danzig 


Dachpappen⸗ und Kunfitein-Fabrik 
No. 25, Stiwsdtgebiet No. 25 
empfiehlt in beſter Qualität zu fokiven Preiſen: 
Doppelt aspheiltirte Dachpappen, 


3 Lesen Sie gefl. die se 
a Hauptg.: 


2% i 
20, Netzfabrik. ement, _, achlack, 
e ‚Angel eg uleiten. a e 
2 5 7 enpech, 
e on ar 5 hc lieſen Ki 110 Röhren aden f 
„HERR 47.18. ieſen, Krippen, Röhren eckſteine, Stufen 20. 
Fisch-, Fasan, Rebhuhn-, in forgfältiger Ausführung. N 1 


Vogelnetze, Raubthierfallen. 


15 000 Mark zu 5% 


werden zur 2. pupillariſch ſicheren 
Stelle geſucht. \ > 

Gef Adreſſen u. 4747 nimmt die 
d. Exped. d. Ztg. entgegen. 


Die Fabrik übernimmt die 


Eindeckung von Dächern in Dachpappe 


zu biufgen lt \ 
eſtellungen werden entgegengenommen: 
in Stadtgebiet Nr. 25 bei dem Fabrikauffeher Pieleckt, 
in Danzig Langenmarkt Nr 42 er fe 


t Danzi 


1 60 


und gekleint zu hilligſten Preiſen. Waggon 


(8402 


nicht explodirendes Petroleum 
Wetrolemmu⸗Maffinerie 
August Korff in Bremen. 


Vorm. 


8 8 Beiter und billigſter Brennſtoff für die 9 
5 
333 Wetroleum-Lampen und Kochapparate. ne ® 
ser W EBEN 8 
SE orzüge: 8 0 
3 Abſolute Gefahrlofigleit gegen Exploſion, a 
„as ößere Leucht en 
BES Größere Leuchtkraft, Ei N 
— 1 Sparſameres Brennen, I *. 
82 8 Kryſtallhelle Farbe, -& 
2 — Frei von Petroleum⸗Geruch 5 
N . \ a WA 4 
Das Kaiſeröl, welches jetzt ſeit länger als einem Jahrzehnt in 


allen Städten Deutſchlands eingeführt, hat fi; durch feine, unbe⸗ 
ittenen Vorzüge, allen anderen Petroleumſorten gegenüber, die ge⸗ 
cherte Kundschaft dedjenigen Publifums erwarben, welches die höchſten 
nforderungen an ein e e ſicheres Beleuchtungkmateriaf 
ſtellt. Es wird auch in dieſem Winter als das Herborragendſte auf 
dem Gebiete der Beleuchtung ſich wieder bewähren und dazu beitragen, 
die immer mehr vorkommenden Usglücksfälle durch Exploſiyn der 
Lampen zu vermindern. e 1 
Der Entflammungspankt auf dem Reichsſeitig vorgeſchriehenen 
etroleumprober iſt Bappelt fa groß als derjenige des gewöhnlichen 
3 Berger, Alb. Nen⸗ 


etroleums. 
Zu haben bei den Herren: A. Faſt, 3: X 

mann, J. G. Amort Nachf., Carl Schnarcke, Ang. Römer, Magnus 

Bradtke, C. R. Pfeiffer, Carl Paetzold, 9. Frieſen, Franz Linden⸗ 

blatt. In Langſuhr: ©. 9. Zimmermann Nachf. und 1 5 


Löſchmann. 5 
Gz, Danzig. 


Vertreter: E. 


X Ar, biken 
ES HAISERS 


& CACAOS 


—ͤ— —¼—!—eF¾ 


d tO N NN Z Em 


S Suppen- u. Speisewürzen 


(Bouillon-Hxtracte 
purum — für reine Kraftbrühe; fines herbeg — 
vornehmlich als Würze und zu Bouillon a la 
julienne; eoncentr6 de truffes du Perigerd — 
hochfeinste Saucenwürze, 

Ermöglichen die grössten Ersparnisse, 
Machen die einfschsten Speisen zu einem wirk- 
lichen Tefelgenuss, Momentane Herstellung 
Ghme jede mdere Augabe einer um- 
vergleichlich kräftigen Fleisch- 
bre duch einen kleinen Zusatz davon zu 
heissem Wasser, 


feine Nuppenmehle, 


Combinationen der feinsten Hülsenfrüchte mit 
snderen Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit 
Grünzeug; Golderbs mit Reis. 

Zu verlangen bei Hambold & Lanser, 
Generalvertreter für Danzig ete, J. G. Amort 
Nachf. H. Lepp, 4 Langgasse. 


Bersihlößhen-Branerei, Braunsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 ME, 


ſowie in Yı, , Ya, % Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


(6766 


[Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Bei den hohen Kaffee⸗Preiſen 


bewährt ſich zur Miſchung mit dem Bohnen⸗Kaſfee vor allen anderen Kaffees 


n Erſatzmitteln 3 
18 za | 


von Nobert Brandt in Magdeburg, 
ausgezeichnet durch Kraft, Aron, Woblgeſchmack unk Zelömmlichleit und 
im a nicht thenrer als die alten Cichorienfabrikate. 
Zu 


aben in den meiſten Colsgialsgareuhandlungen. 
eitere Niederlagen geſucht: Erfolg verbürgt; 


en oO 


Sehr beliebtes 
benuss- 0 Nahrungs- 
all) 


Fabr. Broton u. Wolfen 


marke. 


erlin 0, In Delicateß⸗ und Droguen⸗Handl. 


K. 9 Hofl., London un 


son 
5 5 aD a). \ 2 

Posanski ans Rielen, 
Güterbahnhof, Kielau und 
ahölzer in jeder Holzgattung 
5 gonladung und klafterw. (Meter) 
frei Haus. Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Danzig, Breitgeſſe 114 und Kielau. 2352 


@ 
Lager: ah Dlisaer 1 5 Pommerſcher 
Neuftadt empfiehlt zur Sailor fünmil Be 


R 


Weseler 
Lotterie, Hauptgewinn l 
Lees a .f. 3 50. 

Loose der Beriimer Kunst-Aus- 


Kirchbau . Geld. 
40000, 
(7315 


stellumgs-Letterie, à 4. 1, 


Ausverkauf eines großen Gold⸗ 
u. Silberwaaren⸗ el 


gros⸗ Lagers. Grosse Ausstellungs-Lotterie 


Loose der Weimarschen Lot- Der Verkauf des Concurs⸗Waar . 2 i i b i i : 
i elme era: = enlager3_ von O. Kasemann , ni Akademie der Künſte zu Berlin. Gewinne: 

15 ve 5 7 1 15 an ls 119 an 2 1b er b 2b im ud. J 76 Uhr Natale 66, 55 uſule von der 1 1.15 1 2 Hauptgewinne je 950 A. 2 000 A 
1 BES ee Lig f Treppe täglich von 9— r Börmettags und 3— r Nachmittags zu 2 h 0 9 887 2 7 2 — 0, 
E 10 1115 2,10 bei i bedentend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. % 22 15 ie ung 14. Il. 0 0 0 er « 2 55 „ 3000, = 6000 5 

„3 CCC 300, 

. ak nase 8 55 35 Coupons oder Briefmarken, empfiehlt und verſendet das mit dem 2 „ 1000 „ = 3000, 

Con Stantin Ziem 8 sen er, Re 1 Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 55 ER A Generaldebit der Toofe betraute Bankhaus 55 „ 600 , = 5000 1 
I. 1 } Ä 95 0 fi — = 8 ® 10 72 7 500 7 000 „ 
Muſtkalien⸗ und Pianoforte- Offerten auf das gauze Lager werden entgegen genommen. 9 0 2 ge i ein tz 2 15 5 7 00 „= 6000, 
Muſikalten eh fit t exit | ER. Block, f ar 9 100 „ „ 40% 4007 
25 Concure Verwalter Berlin W., Unter d. Linden 3. 9 r cn. 205 30% 
Lager von Pianinos auf e 5 7 . ‘ 30 goldene Münzen a 100 „ = 3000, 
1 i 9 ä ——— Reichsbank Giro-Oonte, 50% 5, „„ 2000 
. 1 x habs 0 N Telegramm⸗ Adreſſe „Lotteriebank Berlin“ 100 ſilberue „ „ 20% 8 2000, 
Rermistöung ben Alabieren. Das B. Blumenthal’sche ‚ONRCHES- SF" Sr krankt te Zusendung von deren „200 „„ 
5 5 und einer Gewinnliſte find 20 5 (für Eins SIE) 5 . — 


Frau AARSHUnE, gepr. canceſſ, Hühner: 
ugen = „Operateurin, 
Hiligegeiſt⸗Hoſpital auf 


Den Herrſchaften Danzigs und Im: 


ſtalt u Plätterei auf Neu für ſämmt⸗ 
liche H Die 


S chreihſendung 30 2 exira) beizufügen. 3191 Gew. im Geſammtwerthe v. 90 040 N. 


Geschäfts Verkauf. 


und Zurückbringen nach Danzig koſten⸗ 
los. M. Erdmann, 
Zoppot, Nordſtraße Nr. 30. 


> ne mus 

Schlafröcke 
zu 12, 14, 16—40 dl, empfiehlt 

2 A. Willderf, 

7210) Langgaſſe Nr 44, I. 


Brücker und Jobannisdorfer 
Torf⸗Fabrikate. 
keß⸗, Örel-, Slechtorf 


er Fahrzeug und ab Speicher franca 
aus offerirt (4475 
8 


W. Wirthschall 


Sehr ſchöne rothe holländiſche 
Dachpfaunen 


isch 0 . eh lich, daher 
eier Brand) offerirt ex a oralen) 


(716 
Albert Fuhrmann. 


E. | Hopf, Sperial 


blätter, »Hofenträger. 


> aufs 


Breitgaſſe 117, 


Abwaſchbare, ſog. Gummi⸗Skat⸗ und Whiſtkarten. 
Täſche⸗Wringmsſchinen (Schnelltrockner), waſſerdichte Bett⸗Unterlage⸗ 

ſtoffe für Kinder, Kraunle ard W I 
Honer, Tischläufer, Lampenteller, Gummi-Srifirk 
i billigſter und beſter Kamm, Gummi⸗Broſcheu, 
5 Cigarrenſpitzen, Gummi⸗Puppen, ⸗Figuren, „Klappern, ⸗Bälle, 
„Kinderſchürzen, Lätzchen. ⸗Schwammtaſchen, ⸗Hut⸗ und Armflore, „Schweiß 
Gummi ⸗Regenröcke in einfachen und Doublseſtoffen. 


Herren: u. Knaben⸗ 
Hüten u. Mützen 
it für die bevorſteßende Saiſon mit allen 4 
Neuheiten auf's vollſtändigſte ſortirt und 15 
empfehle daſſelbe zur geneigten Beachtung. 15 
Beſtellungen ſowie Reparaturen werden Ki 


Louis Eh 
geſchüft 


öchnerinnen. 


J. G. v. Steen ſchen Concursmaſſe 


gehörige Grundſtückscomplex Holzmarkt 27½28, worin ſeit vielen Jahren ein blühendes Colonialwaaren⸗ 
and Deſtillations⸗Geſchäft betrieben wird, iſt mit den Waarenbeſtänden und den Geſchäftsutenfilien der 1 
Deſtillations⸗Branche durch mich freihändig zu verkaufen. 72 5 5 „9 
aan Die Tae der Waarenbeſtände, und der Geſchäfis⸗Einrichtung beträgt ca. 29 000 . und kann die 
Beſichtigung jederzeit nach vorheriger Meldung erfolgen. Eventuell können auch die Räume für die Deſtillations⸗ 
branche wiethsweiſe abgegeben werden. 8 2 

Reflectanten wollen ſich ſchleunigſt bei mir melden. (7283 


Der Concursverwalter 
Rudolph Masse, 


Paradiesgaſſe 25. 


Mein Lager in 


ſorgfältigſte ausgeführt. 


T lich, Hutfabrikant, 
Hun 


44, gaſſe 44. 


für Gumminaaren, 


vis-a-vis Faulengaſſe 


Die 
Wagen -Fabrik 
> von 5 

. F. Roell, Danzig, 
ö Fleiſchergaſſe No. 7, 
Lieferant der Kaiſerl. Poſt ſeit 1854, 


„Gummi⸗Tiſchdecken, Wand⸗ 
riſirkämme ꝛc., ſuſt unzerbrech 
„Armbänder, 


1 N Y ns: Magen aller Art, fertigt, 
= Irrigateurs, Mutterringe, Luftkiſſen, Clyſopompes, a e Gera. und 7 
Elrea 2-400 Cir. ersetzen, 1 e Fovpelclpſtire, REED Feuerwehrwagen, Straßenſpreugwagen, 
* | Nafendoucen, Catheter, Wärmflaſchen, Mutterrohre, — Pferbebahnwagen, Krankenwagen. 
Ates großes Ohrſpritzen, Peſſarien. Stechbecken, Subcutanſpritzen. Staatsmedaille. Mnnentbeil a : en . 
! Zahnſpritzen. Milchpumpen. Birnſpritzen. Bruftſchützer. 75 


intermalz 
hat noch abaugeben; ebendaſelbſt ſtehen 


0 Lagerfäſſer, 


circa 4 Hektoliter Inhalt, billig zu 
. erkauf. 


Gummi 


A ergiebic „ roſt⸗ und lagerfrei, zu 
haben, per onne 160 „., in Amalien⸗ 
hof bei Dirſchau. (7092 


1000 Stück 


& 100, 25 und 10 Stück gepackt, 
wirklich ächte, ruſſiſche Cigaretten 
verkaufe und verſende ich verzoll 
und franke p. Poſt⸗Nachnahme für 
Mk. 20. (Ruſſiſcher Original⸗Preis 
Mb. 10.) Bei Abnahme von über 
| 10 Mille 10 % Rabatt. 


offerirt zu den 


S==) 


W. L. Danziger, Illowo Opr 
an der ruſſiſchen Grenze. 


kauft ſtets und nimmt zu hollem 
Werth in Zahlung 


\ 
G. Seeger, 
Juwelier u. Goldſchmied, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Viela villosa, 


Winterwicke (mit etwas Roggen verm.), 
große Futtermaſſen und hohen Er⸗ 
trag gebend, per Ctr. R. 10, per 20 
Str. A. 180; ferner Schwediſchen 
Sagtroggen, ſehr ertragreich, per 20 
Ctr. ell. 140 verkauft (6420 Lämmer, 13 


Sullnowo bei Schwetz. Ehiere d 


die besten Zeu 
zeichneten von 


zu beziehen, 


N 


Sd 109. 
Papierfabrik non S. A. Hoch, Danzig, 


Anerkannt heſtes graues 


uns überſandten neuen 
Ehre, ſowohl bei dem 
auch bei allen 
1 und uns wirklich 
ür die ſchöne Ausführung 
Sur den 6. September 1837. 
er Vorstand des Allg, Bildungsvereins. 
V:: F. Gerhardt, Schriftführer. (723 


Stellenvermittelung. 
Gesucht werden: Comtoiristen und Verkäufer für 
Manufactur- und Colonialwaaren. 


hnete Zweigburenu empfiehlt sich den stellesuchenden 
n, Lehrlingen etc. 


Das unterzeie 
Kaufleuten, Gehilfe 
schnelle Bedienung 
bei uns zur kostenlosen 
lassen wir unsere Vermitte 


Wir bitten bei Benutzun 


Gummi⸗Strümpfe und ⸗Fußbinden. Urinale, Suspenforien. 

zu Irrigatoxen, chem. Zwecken, für Labora⸗ 

torien, zu Säureleitungen zum Bier⸗ und 

„Weinabziehen, für Mafferleitungen ıc. 

Hanfſchläuche, Leder⸗Treihrie 

Packungen, Gummiplättchen zu Bi 
Reparaturen an Wringmaſ 


Schläuche 


Engros⸗ und 
billigſten Preiſen. 


55 An die 0 
onner Sabnenfabrik (Hef Kahnenfab 


Der wo 


Anderen, die es 


Wir bitten 
Besetzung 


zu. 


2— 


160 diesjährige Rambouillet⸗ 


ein⸗ u. zweijährige 
Zuchtſchweine der 


großen Porkſhire⸗Raſſe, 
im Alter don 6—8 
Dom. Nenkau bei Danzig. 


Wochen verkauft 


Hampshire- e 
Southdown- Böcke 


3 el, 75 bis A. 120 und en. 3 Stall⸗ 
geld verkauft (6420 


Sullnowo bei Schwetz. 


weidefett, 


30 0 


Sieben ſtarke junge 
Arbeitsochſen, 


ca. 13 Ctr. ſchwer, 


ſind preiswerth 


Näheres Altſtädtiſchen 


erfragen. 


ehnfe, 


(7129 


fette Schweine und 30 kl. 
Laufſchweine A 8 1 


Tluge-Parſchaub. Neuteich. 


bei (6811 


est 


21 Stück 2 bis 3% 


Mein in Königsberg t. Pr. belegenes 


lations- 


ve. 1d 
jährige Stiere, 5 Materialwaaren- 
7% bis 8½ Tentner ſchwer, ſowie Geschäft 


75 engliſche Lämmer 
ſtehen zum Verkauf. 
Dominium Baudlitten 

per Maldeuten Oſtpr. (7288 


zin eiſernes Geldſpind wird f. alt 
billig zu kaufen geſucht. Adreſſen 


Anzahlung 1000 
übernahme circa 
Offerten sub P 
n. Vogler, 


mit Grundſtück (ſehr alte 
Brodſtelle) will ich anderer 
nehmungen wegen fofort verkaufen. 


Königsberg i /Pr. 


rentable 
Unter⸗ 


Thlr. Zur Waaren⸗ 
5000 „K. erforderlich 
16336 an Haaſenſtein 
(7106 


mit Preisangabe unter No. 6902 an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Planino, 


vorzügl., neu, bifligſt 
Huündegaffe 103. 


{ ; ät Caſſenverſchluß u Schutz neg tüchtiger Mierzinanarbeiter, wird unter | meinem Beſitze iſt, will ich wegen 
men, Asbeſt⸗, Hauf⸗, Gummi: u Talcum⸗ de b er S güuſtigen. Beringungen zu engagiren vorgerückten Alters verkaufen. Die 


erverſchlüſſen und zur Waſſerleitung. 
hinten ꝛc. prompt und billig. 0 


Plage mann, 


Packpapier in allen Formaten und 1 
ltes Papier zum Einſtompſen wird ſtets gekauft. 


hllöblichen Fahnenfabrik zeigen wir den Empfang des 
Banners hiermit an. — Dasſelbe hat zu Ihrer 
Vorſtande, wie bei den Vereinsmitgliedern, als 


Freude bereitet Wir ſagen Ihnen daher 
hiermit den beſten Dank. 


lung angedeihen, die über Moralität u. Leistungen 
guisge vorlegen können. Auskünfte werden von dem Unter- 


3 Uhr Nachmittags ertheilt und in derselben Zeit auch 
Anmeldungen entgegen genommen, 


Zweig- Stellen- 


Vermittelungs-Bureau Danzig 
des Verbandes der kaufmä 


pnischen Congregationen und katholischen kauf- 
männischen Vereine Deutschlands. 

H. Korzeniewski, Brodbänkengasse 40. 
& unseres Bureaus sich auf diese Anzeige 


Mein Mublenſtein⸗Geſchäft nebft 
Fabrik, hier am Orte das 
welches viele Jahre in 


Der „Opponent“ 


patentirt in allen Ländern, 


Conditorgehilfe 


alleinige, 


eſucht, Gefl Adreſſen unter Nr. 7261 


9 
an d. Exped d. Ztg. erbeten. 


Ein tücht. Verkäufer 


wird für ein Leinen⸗ u. Mauufactur⸗ 
waarengeſchäft in der Provinz geſucht. 
Schrifiliche Offerten u. Nr. 7260 in 
r Exped. dieſer Ztg. niederzulegen. 


ſollte in keinem Detgil⸗Geſchäft fehlen! 
Alleinige Fabrikanten 

« Wolff & Co., Hamburg. 
Vertreter geſucht. 


8 70 
[Ein Rappe, 
3%, 7 Jahre alt, 1 Dunkel⸗Schimmel, de 
1”, aus dem Geſtüt des Königs von 
Wärtemberg, beide fehlerfrei, militär⸗ arb 
fromm geritten, zu verkaufen. (7137 
J. Schottke, Fleiſchergaſſe 57. 


ine eleg. Soppel⸗ 
Kaleſche ſteht zum Verkauf 


Vorſtädt Graben 26. 
Ein Lackirer, ein 
Sattler 


auf Wagenbau erhalten ſofort Ber 
ſchäftigung für Dauer bei W. Lippert 
in Marienwerder Ile 


Werkſtätten find gut eingerichtet und 
können zur Miethe überlaſſen werden. 
Näheres bei C. A. Sanio in Königs⸗ 
berg in Pr. 1218 
ine Dame, die in Zurückgezogen⸗ 
E heit einige Zeit leben will, findet 
praktiſche u. liebevolle Aufnahme mit 
geſundem auf Wunſch ſeparat. Zimmer 
Kl. Hoſennähergaſſe Nr. 3 bei der 
Bezirks⸗Hebeamme 076 


billigt 


Langgaſſe 31. (1911 


Ein älterer, in der Weihnachts⸗ 
eit erfahrener 


Conditorgehilfe 


wird zum 1. Oktober geſucht. 
Stellung dauernd. (7264 


Otto Kroll, 


Conditor. Üngerburg Oſtpr. 
ene e 


7 
J. Belau. 


Penſion 
mit Alen nd Fur eue 89 5 
i ienan ; 
gaſſe 26, DL Weyher. ? (277 


„ uggaſſe 319 

iſt die 2. Etage vom 1. October [4 

zu vermiethen. Näheres daſelbſt WM 
im Lad (6941 R 


Langgaſſe 71 


iſt eine herrschaftliche Wohnung zu 

vermiethen. Näheres im Laden. 
aſtadie 39 a ift die herrſchaflliche 
Saal⸗Etage v. 7 Zimmern ꝛc. per 

1. October. zu vermiethen. Näh part. 


Detail⸗Verkauf. 


NE 
a RN 


lik) 


geſehen, den ungetheilteſten Beifall 


Für mein Tuch⸗, Mode⸗ und 
Confections⸗Geſchäft ſuche ich 


zwei gewandte 
Verkäufer, 


welche der polniſchen Sprache 
„| mächtig find, ſowie 


einen zuperläſſig 
Buchhalter 


zum baldigen Antritt. (7144 


M. Jachmann, 


Neuenburg. 


„Zwei Commis, tüchtige Ver⸗ 
käufer, ſedoch nur ſolche, ſuche 
für mein Leinen⸗ und Mauu⸗ 
facturwagrengeſchäft pr 1. Oct 
zu in 


f (7112 
Julius Kickbusch. 


Suche per ſofort oder 1. October 
unter günſtigen Bedingungen eine 


Kochmamſell. 


Rudolf Braun, Breitgaſſe 127. 


Ein Lehrling 


aus guter Familie, im Beſitz der Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen Militär⸗ 
dienſt, kann ſich zum Eintritt in unſer 
Bureau am 1. October oder ſofort 
bei uns melden. (7179 
Carl Gottlieb Steffens & Söhne. 
Ein junger Mann, Materialiſt, w 
IE Militärdienſtzeit beendet hat, 
ſucht unt fol. Anſpr., im Beſitz guter 
Zeugniſſe, Stellung. Abr. u. 6985 an 
die Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
En tüchtiger Gehilfe für das Dias 
terialwaaren⸗, ſowie Deſtillations⸗ 
Geſchäft, jüngere wie auch ältere mit 
und ohne volniſcher Sprache empfehle 
bei eintretender Vacanz zum 1. Octbr. 
koſtenfrei! Hermann Matthteſſen 
Danzig, Placements⸗Bureau Peters⸗ 
hagen Nr. 28, II. 


amd. math, auch ſprachlich geb, 


und sichert ihnen gewissenhafte und 
die Herren Pripzipale ihre Vacanzen 
anzumelden. Nur solchen Bewerbern 


. 


er bisher 15 einem Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft benutzte 


Laden 


Breitgaſſe Nr. 6 ift per ſofort zu vers 
miethen. Näheres be lock, 
Frauengaſſe Nr. 36. 3 
ine alte gut erhaltene Geige 
G nebſt Kaſten, Notenpult u. Schule 
ft billig zu verk Töpferg. 19 part. 
Stadtgebiet Nr. 3 

find ſchöne, freundliche, bequeme 
Wohnungen billig zu vermiethen. 


Ein reſp. zwei möbl. 
Zimmer, 


Langgarten 55, zu vermiethen. Näh. 
1 Treppe. 


rechtigung zum ein 
Dienit, ſuche ich in einer größeren 
Stadt eine 


Vehrlingsſtelle 


bei freier Station, in einem Bank⸗ 
Fabrik⸗ oder Waafenengros⸗Geſchäft 
von ſofort oder ſpäter. 7047 

N. Nathanschn in Bromberg. 


Ein Kaufmann 


mit tüchtigen Kenntniſſen in Buch⸗ 
haltung, orreſpondenz und Calcu⸗ 
110 5 wird für eine Maſchimenfabrik 
geſucht. 

Meldungen mit Lebensgang, Zeug⸗ 
nißabſchriften, Gehaltsanſprüchen u. 
Nr. 7146 in 


(5213 

Eich. Küchenholz 

p. Klft. 22,50 K. fr. Haus Olivaerth 13. 
Den I. Januar k. J. wird die 


Pächterſtelle 


unſerer Molkerei frei. Reflectanten 
mögen ſich melden bei der Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Schönhorſt b Palſchau. 
rm ell. dringend geſucht Offert. 
500 u 7259 955 d. Exp. d. a e. 


5 der Expedition dieſer x ilitärfrei“] kopengalle67 ift e. Comtoivgel., paff. z. 
60 000 Mark Zeitung erbeten. Step ee ae J ureau eines Rechtsauw, zu verm. 


CCC... ——— 
Ich wünſche zum October einen 
unverheiratheten zuverläſſigen 


Rechnungsführer, 
welcher mit den Arbeiten des Bezirks⸗ 
und Standes⸗Amts vertraut iſt zu 
engagiren und erbitte ſchriftliche 
Meldung. 5 
Bertram -Rexin 
per Straſchin 


werden zur 1. Stelle pupillariſch ſicher 
zu 4% geſucht. 

Offerten unter Nr. 4746 
Exped. d. Zeitg erbeten. 


Ober⸗Müller 


geſucht für größere Dampfmühle 
in Stadt der Lauſitz, (10 Wispel pro 
Tag) nur tüchtige erſte ſelbſtſtändige 
Kraft im Walzen und Geſchäfts⸗ 
müllerei Gehalt 1500 A., feine 
Vobnung. Mühlenmeiſter Otto 
Wirth, Cüflrin ertheilt Näheres. 
(Retourmarke,) 7287 


Tüchtige Steinſetzer 


finden ſofort bei gutem Lohn auf der 
Strecke Steegen⸗Fiſcherbabke (Kreis 
Danzig) dauernde Beſchäftigung. 

Th. Krasnowolskt, 
7266) gepr. Steinſetzmeiſter. 


Rab. Langgaſſe 67 im Laden. (6877 
Kaſugiſchen Markt Nr 19 iſt eine 


Kekerwohnung zu vermiethen. 


Hohe Seigen Nr. 17 


iſt eine Wohnung, beft. aus 3 Stuben, 
2 Kabinetten nepſt Zubehör, an anſt. 
kinderloſe Herrſchaft zu vermiethen. 


Halbe Allee 108, 


vis-a-vis Exercierplatz, iſt z 1. Octbr. 
die von Herrn Hauptmann Preuß 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus vier 
großen heizbaren Zimmern, Entree, 
Küche, große Veranda, Garten, Keller, 
Bodengelaß, Waſchküche ꝛc, auf Wunſch 
Pferdeſt. u. Burſchengel. zu vermiethen. 
Eine Vorderſtube, möbl., Saaletage, 

zu vermiethen Frauengaſſe Nr. 44. 


Druck u. Verlag v. A. W. Ka fema un 
in Danzig. 


Fr. Off an Hagaſenſtein & Vogler, in 
Frankfurt a M, unter V. W. 1228 

in junges gebildetes Mädchen, das 
Kenntniſſe von der Landwirth⸗ 
ſchaft hat, ſucht vom 1. October Stelle 
als Stütze der Hausfrau. 

Auf Gehalt wird weniger geſehen, 
als auf gute Behandlung. Offerten 
werden unter R. I. Nr. 306 poſtlag. 
Subkau erbeten (6739 


Comtoir! 


Laugenmarkt Nr. 40 iſt die 
| Gange Etage, welche fih als F 
Comtoir⸗Gelegenheit eignet z. 
. October cr. zu vermiethen 


an die 


(6671 


Die Haupt⸗Agentur einer an⸗ 
geſebenen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ift mit Platz⸗Inkaſfe 

u ve Nur ſolide und 
üchtige Bewerber bel. Offerten 
unter Nr. 7293 an d. Expd. d. 
Zeitung einzureichen. 


7 


* 


ruhe 20 ift eine Wohnung von 
taben, Entree, Küche, Keller, 
u. Boden zum 1. Octobr. zu vermieth. 


Saad 


